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Halle, den 11. November. Examinator wohl darüber in Zweifel ſein können, ob das Maß wel
von Neben der wichtigſten, dem Abgeordnetenhauſe zuſtehenden Arbeit ches in der Prüfung an Kenntniſſen und Verſtändniß hervortritt, den

der eben beginnenden Landtagsſeſſion, dem Budget ſind beide Häuſer Anforderungen des Geſetzes genügt oder ob das höhere Maß vorhanden
6D des Landtages mit einer ganz erheblichen Reihe von Geſetzesvorlagen iſt, an welches eine höhere Cenſur geknüpft wird. Er wird aber nicht

vdacht worden von denen wir die wichtigſten, aus den Motiven erläu darüber in Zweifel ſein können wie es mit dem jungen Mann be
tat, hervorheben. ſchaffen ſei, und wie es mit ſeiner rechts wiſſenſchaftlichen Ausbildung

Her Geſetzentwurf über die Rechts verhältniſſe des Stein ſtehe. Der Uebelſtand der Prüfungen liegt vielmehr darin daß die
m da Braunkohlenbergbaues betrifft die Gewinnung der Stein Ausſicht auf bevorſtehende Prüfungen und die damit zu ſammenhängende
Nähe e und Braunkohle in denfenigen Landestheilen, die in Folge der Vorbereitung für die Prüfungen einem tieferen eingehenden Studium
w. densſchlüſſe von 1815 von der Krone Sachſen an die Krone Preu- leicht hemmend entgegentrekten kann. Dieſe Erwägungen haben die
t übergegangen ſind. Es galt in dieſen Landestheilen ein Geſetz Königliche Regierung beſtimmt, ſich für das Syſtem der zwei Prüfun

welches das ſächſiſche Stein und Braunkohlenmandat genannt wurde gen zu erklären. Es wird alſo nach beendigtem Univerſttäts Studium
Aus Hies enthielt im Ganzen dem Grundbeſitzer günſtige Bedingungen für eine theoretiſche Prüfung und nach Beendigung des Vorbereitungs
ſolider den erſten Angriff, wenn er ſich aber deſſen nicht bediente, ſehr läſtige Dienſtes eine zweite praktiſche Prüfung ſtattfinden. Zwiſchen dieſen
it be Bedingungen und außerdem in der Anwendung zweifelhaft. Es be beiden Prüfungen ſoll nach den Jntentionen des Geſetz Entwurfs eine

dutfte, wie der Juſtizminiſter atigab, nothwendig einer Aenderung und Zeit von 4 Jahren liegen. „Was nun den Vorbereitungs Dienſt an
die iſt zu Gunſten der Grundbeſitzer erfolgt. Der neue Geſetz langt, ſo iſt, bemerkt der Juſtizminiſter, in dieſer Beziehung zweierlei

ad tyurf lätzt dem Grundbeſitzer nicht nur den erſten Angriff, indem zu bemerken. Zuvörderſt entſpricht den Gedanken des Entwurfs, daß
Stein und Braunkohlen fernerhin lediglich dem Verfügungsrecht Demjenigen, der ſich vorbereitet für den Dienſt, eine freie Bewegung

Sohn de Grundeigenthümers unterliegen, ſondern das Geſetz giebt ihm auch für dieſe Vorbereitung gewährt wird. Es beſtehen jetzt faſt durchweg
ſoeben en dieſer ſelbſt nicht geneigt oder im Stande iſt, den Bau zu un eine größere Reihe von Stadien mit ganz beſtiminter Zeitdauer für die
en zu ktehmen, auf doppelte Weiſe Gelegenheit die Sache ins Werk zu Vorbereitung. Dieſe muß Jedermann unabänderlich durchmachen, ohne

richten. Es wird ihm nämlich geſtattet die Bergwerksgerechtigkeit alle Rückſicht darguf, ob er befähigt oder weniger befähigt iſt, ob er
auf dieſe beiden Artikel Stein und Braunkohlen, als eine beſondere fleißig oder träge iſt. Es muß für wünſchenswerth erachtet werden,

er. Gerechtigkeit vermerken zu laſſen und als ſolche weiter zu verhandeln daß dieſe feſten Stadien aufgegeben werden, um es zu ermoöglichen,
nd der aber dieſelbe zu verkaufen und dann wird es nach den Grund daß bei der Vorbereitung der jungen Männer, welche ſich dem prakti

Ken des Bergrechts behandelt. Das Geſetz hat bereits den Provin ſchen Juſtizdienſt widmen wollen, mehr geſehen werde, als bisher, auf
irth Fillandtagen von Schleſten, Sachſen und Brandenburg vorgelegen und die Jndividualität, die Befähigung und den Eifer der jungen Männer

ſoll am Januar 1869 in Kraft treten. Der zweite Punkt, welcher beſonders in Betracht kommt, iſt ein be
Der Geſetz Entwurf über die juriſtiſchen Prüfungen und veutungsvoller. Der Entwurf beſtimmt, es ſoll von den vier Jahren

die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſte ſoll gemeines ein Jahr verwendet werden zur Vorbereitung im Verwaltungsdienſte.
Recht für ſämmtliche Theile der Monarchie ſchaffen. Zur Zeit beſteht Man hat angenommen, daß die vierjährige Zeit eine ſo weite ſei, daß
ein ſolches gemeines Recht nicht. Es beſtehen insbeſondere mehrere eine ſolche Verpflichtung als zuläſſtg ſich darſtelle. Iſt das aber der

alle, eſentliche Verſchiedenheiten zwiſchen den alten und neuen Provinzen z Fall, dann erſcheint es ſehr erwünſcht, wenn ein junger Mann wel
in den alten Provinzen gilt das Syſtem der drei Prüfungen, in den cher ſich dem praktiſchen Juſtizdienſte widmet, nahere Kenntniß von
wuen Provinzen dagegen das Syſtem der zwei Prüfungen. Durch die den Verwaltungs- Einrichtungen und dem Verwaltungsdienſte ſich

3 Gerichtsverfaſſungs Geſetze welche im Jahre 1867 für mehrere neue erwirbt.“ Es wird auf dieſe Weiſe auch ermöglicht werden daß eine
Landestheile ergangen ſind iſt, wie der Juſtizminiſter bei Ueberreichung beſondere Carriere für den höheren Verwaltungsdienſt wegfällt. An

ralite des Geſetzes ausführte, für dieſe ſämmtlich das Syſtem der zwei Prü- das Ende der Vorbereitungszeit wird dann eine zweite praktiſche Prü
/38. ngen eingeführt worden. Dieſe neuere Geſetzgebung erſchien nun für fung treten, welche ſtattfinden ſoll, wie bisher, vor einer Prüfungs

allgemeine Geſetz maßgebend. Man nahm aber auch an, daß das Kommiſſion, beſtimmt für die ganze Monarchie, hier in Berlin.
Mu- Syſtem der zwei Prüfungen nach allgemeinen Grundſätzen ſich empfehle Auch der Geſetz Entwurf, betreffend die Anſtellung im höhe
en m das allein rationelle ſei. Denn es iſt rationellen Grundſätzen ent ren Juſtizdienſte, ſoll gemeines Recht für die ganze Monarchie her
z ſrechend, daß eine theoretiſche Prüfung beſteht, in welcher der Prüf beiführen. Der Geſetz Entwurf enthält, in Uebereinſtimmung mit dem

ſich auszuweiſen hat, mit welchem Erfolg er ſtudirt hat, und dann beſtehenden Rechte, daneben beſondere Erforderniſſe für die Bekleidung
ken ine weite Prüfung in welcher der Prüfling darlegen ſoll, wie er ſich höherer Richteramter, für die Mitgliedſchaft in den Appellationsgerich
achte für den praktiſchen Juſttzdienſt vorbereitet hat. Nach rationellen Grund ten, für die Mitgliedſchaft im Ober Tribunal. Einen ſehr wichtigen

Ken iſt in der Mitte kein Raum für eine weitere Prüfung vorhanden. Punkt enthält noch dieſe Geſetzesvorlage; derſelbe betrifft das Verhält
ſteht Sodann kann noch ein anderer Umſtand für das Syſtem der zwei niß der in den einzelnen Landestheilen nach den dort beſtehenden be
31. Prüfüngen in Betracht kommen. Man kann nämlich wohl bezweiſeln, ſonderen Normen Geprüften. Jm Intereſſe einheitlicher Juſtizverwal
ſucht. W juriſtiſche Prüfungen überhaupt nicht ein Uebel ſeien, wenngleich tung und des gleichen Rechts iſt es dringend wünſchenswerth, daß, wer

der en durchaus nothwendiges. „IJch meine“, ſagte der Juſtizminiſter, in dem einen Landestheile die Qualifikation erworben hat, um dort
zdas nicht in der Richtung, daß die Ergebniſſe der Prüfungen trüg- zum höheren Juſtizdienſte zugelaſſen zu werden, dieſe Qualiftkation auch

e be erſcheinen. Denn wenn das Ergebniß der Prüfungen trüglich in Betreff der übrigen Landestheile habe. Jn der einen Richtung iſt
erſcheint, ſo iſt das in jedem Falle die Schuld der Examinatoren. die Gleichſtellung bereits früher erfolgt durch Königliche Verordnung,

Ver Denn die Examinatoren ihre Aufgaben richtig erkennen, und wenn ſie indem den Juriſten, welche qualifizirt ſind, in den alten Landestheilen
unter dieſelbe richtig auffaſſen, daß ſie zu erkennen haben, nicht etwa, ob der richterliche Aemter zu bekleiden, dieſe Qualiftkation auch zuſtehen ſoll
em Hrüfling eine große Maſſe von Material in ſich aufgenommen hat, in Betreff der richterlichen Aemter in den neuerworbenen Landestheilen.
und Pondern ob das Material was er in ſich aufgenommen hat, wenn es Das Umgekehrte iſt aber nicht Rechtens. Der Entwurf will in dieſer
neue uch nur ein geringes iſt von ihm verſtanden ſei, ſo wird ein Beziehung Gleichheit herſtellen.



Auch der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Ausſtellung ge
richtlicher Erbesbeſcheinigungen, ſoll gemeines Recht für die
ganze Monarchie herſtellen Jm landrechtlichen Gebiete beſtehen Vor
ſchriften, nach welchen im Falle der JnteſtatErbfolge eine Perſon, wenn
gleich nur proviſoriſch, ſo doch generell für legitimirt erklärt wird, als
Erbe einerſeits bei dem Hypothekenbuche Handlungen vorzunehmen,
andrerſeits aber auch dritten gutgläubigen Perſonen gegenüber rechts
wirkſame Dispoſitionen zu treffen. Dieſe Vorſchriften beruhen ſtheil
weiſe auf Geſetzen, theilweiſe auf Rechtsübung und haben ſich, wie ſie
ſich ausgebildet, praktiſch bewährt ſie entſprechen dem praktiſchen Be
dürfniſſe, insbeſondere den Anforderungen, welche der rege Verkehr ſtellt

Jn einem folgenden Artikel beſprechen wir die übrigen Geſetzes
vorlagen.

Berlin d. 10. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem KreisgerichtsRath Heinrich Auguſt Wilhelm Bech zu Zeitz
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kämmerer
und Orts Steuer Einnehmer, Kunſttiſchlermeiſter Albert Lebrecht
Schalk zu Mansfeld den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe
und dem Kreisgerichts Boten a. D. Johann Friedrich Wilhelm
Welt zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Bürger
meiſter Nethe zu Burg den Titel als Ober Bürgermeiſter der daſigen
Stadt zu verleihen.

Die 4. Plenar-Sitzung des Hauſes der Abgeordneten findet
am Donnerstag den 12. d. M. Vormittags 11 Uhr ſtatt. Auf der
Tages Ordnung ſteht: 1) Jnterpellation des Abg. Dr. Löwe
Calbe wegen des ruſſiſchen Kartells. 2) Schlußberathung über
den Geſetz Entwurf wegen Aufhebung des Zoll Erlaſſes bei der Ver
zollungsform der Waaren auf den Meſſen zu Frankfurt a. O. Re
ferent Abg. Dr. Becker beantragt: „dem Geſetz Entwurfe die verfaſ
ſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen.“ 3) Wahlprüfungen.

Am Sonnabend den 14. d. M. ſoll der Anfang mit der Vorbe
rathung des Budgets im ganzen Abgeordnetenhauſe gemacht werden.

Der dem Herrenhauſe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes, betreffend
„die Ausſtellung gerichtlicher Erbbeſcheinigungen“ umfaßt 11 Pa-
ragraphen. Nach H. 1 iſt jeder geſetzliche Erbe (Inteſtaterbe) befugt,
auf Ausſtellung einer Erbbeſcheinigung bei dem zuſtändigen Gerichte
anzutragen. Zuſtändig iſt nach H. 2 dasjenige zur Ausübung der frei
willigen Gerichtsbarkeit berufene Gericht, im Bezirk des Appellations
gerichtshofes zu Köln dasjenige Friedensgericht, in deſſen Bezirk der
Erblaſſer zur Zeit ſeines Todes ſeinen ordentlichen Gerichtsſtand gehabt
hat. Der Antragſteller hat nach d. 3 den Tod des Erblaſſers und

das perſönliche Verhältniß zu demſelben, auf welchem ſein Erbrecht
beruht, ſo weit es nicht notoriſch iſt, durch Urkunden oder Zeugen,
wohin auch Notarietätszeugen zu rechnen, überzeugend nachzuweiſen.
Der Erbe hat dem Gericht eine eidesſtattliche Verſicherung, daß ihm
andere gleich nahe oder nähere Erben nicht bekannt ſeien, er auch nicht
wiſſe daß der Erblaſſer eine letztwillige Verfügung hinterlaſſen habe,
mündlich zu Protokoll oder ſchriftlich abzugeben, im letzten Falle muß
die Unterſchrift des Verſichernden gerichtlich oder durch einen Notar be
glaubigt ſein. Sind mehrere Erben vorhanden, ſo bleibt es dem Er
meſſen des Gerichts überlaſſen, dieſe Verſicherung von allen oder nur
von einem oder mehreren Miterben zu verlangen. Die anderen Pa
ragraphen beziehen ſich auf das Verfahren und wird in 9. 11 der Juſtiz
miniſter ermachtigt, die Gerichte wegen der Ausführung des Geſetzes
mit näherer Anweiſung zu verſehen.

Die „Zukunft“ äußert ſich folgendermaßen über die ernüchternden
Enthüllüngen des Finanzminiſters: „Das Deftzit beträgt nicht fünf,
ſondern achtzehn Millionen, da die Erneuerung der ſchwebenden
Schuld von dreizehn Millionen auch für das nächſte Jahr beantragt
wird und für dieſes nächſte Jahr kündigt der Miniſter als fortan ganz
unvermeidlich einen Steuerzuſchlag an, den er übrigens nach den Grund
ſätzen ſeiner Finanzwirthſchaft ſchon in dieſem Jahre für unumgänglich
gehalten hat. Die ungewöhnliche Weiſe, in welcher Hr. v. d. Heydt
die Perſon des Monarchen ſelbſt in den Vordergrund treten läßt, um
damit die jetzige Art der Deſicitsdeckung zu rechtfertigen, die verzweifelt
ausſehende Entſchiedenheit, mit welcher eine Verminderung der vom
norddeutſchen Bunde ausgeſchriebenen Matricularbeiträge gefordert wird

das Alles ſind Anzeichen als wäre die preußiſche Finanzlage noch
viel ſchlimmer, wie in den amtlichen Ziffern ausgeſprochen

Jm Budget für 1868 wurden zur Verbeſſerung der Gehälter der
Sübalternbeamten bei den Kreis und den Lokalbehörden 600,000
Thlr. bewilligt, pro 1869 ſind nur 216,452 Thlr. angeſetzt. Hiervon
kommen u. A. auf das Miniſterium des Jnnern ca. 20,000 Thlr. auf
das Finanzminiſterium 131,500 Thlr., auf das Handelsminiſterium ca.
26,500 Thlr., auf das Juſtizminiſterium 35,500 Thlr. Von den Ju
ſtizſübalternbeamten werden jetzt u. A. bedacht die Sekretäre bei dem
Stadtgericht zu Berlin, bei den übrigen Stadtgerichten und bei den
Gerichten in Städten mit 20,000 bis 50,000 Einwohnern die Sala
rienkaſſen Rendanten bei den Gerichten in Städten mit weniger als
20,000 Einwohnern.

Bei der Verwendung von Stempelmarken zu ſtempelpflichti-
gen Schriftſtücken iſt die ſelbſtſtändige Verwendung von Marken für
gusländiſche Wechſel geſtattet
Wechſel durch die Steuerämter und Stempelvertheiler verwendet werden

nahe gelegt worden, die erwähnte, beſchränkende Beſtimmung für inlän
viſche Wechſel aufzuheben.

Den preußiſchen Kaufleuten und Gewerbetreibenden welche in

dem Königreiche Polen Rohprodukte ankaufen; iſt eine neue Beläſtie Snig Ludfeſtſteht, indeß wegen der Jugend des künftigen Paares Königgung dadurch auferlegt worden daß ſie fortan für den Geſchaftsbetrieb

während die Marken für inkändiſche

in Polen zur Zahlung der Gewerbeſteuer, welche die polniſchen Kauf
leute erſter Gilde entrichten, herangezogen werden ſollen während ſie
bisher frei davon waren.

Bei der diesmaligen Rekruten Einziehung aus der ProvinSchleswig Holſtein wird bis auf den Jahrgang 1863 zurückgegriffen.
da von dieſem Zeitpunkte ab dort noch keine Aushebungen ſtattgefun
den haben.

Der Regierungspräſident Maurach läßt der Zukunft folgende
Berichtigung einer Mittheilung, deren Jnhalt ſich aus der Berichtigung
ſelbſt ergiebt, zugehen

Die in Nr. 470 dieſer Zeitung vom 6. d. M. enthaltene Mittheilung, daß i
den Warteſaal T. und II. Klaſſe auf dem Bahnhofe Jnſterburg mit Beſchlag belegt
um darin zu diniren, und daß dieſe Raume deshalb von einigen Herren die ſich
nach Berlin zum Landtage begaben, verſchloſſen gefunden ſeien, iſt ünwahr. Als ich
am 2. November mit einigen Herren auf dem Bahnhofe Inſterburg dinirte, geſchah
dieſes in einem Nebenzimmer des ſtark gefüllten Warteſaals J. und II. Klaſſe die
ſes Nebenzimmer eben ſo wie der Warteſaal ſelbſt war während meines ganzen
Aufenthalts unverſchloſſen und ließ ich die Thür deſſelben nur anlehnen als mir

SauckenTarvutſchen ſich befanden. Ich hoffte durch dieſe Vorſicht vor jeder Beruührung mich zu ſchützen, wie indeſſen der hierdurch berichtigte Artkel dieſe

Zeitung zeigt hat dieſelbe denn doch nicht ausgereicht, der hieſigen Demokratie
eigne, v

Praſident.
Der vormalige Naſſauiſche Regierungs Director Werren beſtreitet

daß er Wiederanſtellung verlangt und ſeine gute Geſinnung verſichert
habe. Er habe nur ein Geſuch um Regulirung ſeiner Beſoldungsver
hältniſſe an das betreffende Reſſortminiſterium gerichtet und darin nach
gewieſen, daß die Preufßiſche Regierung ſo wenig berechtigt geweſen ſei,
ihn in den Penſionsſtand zu verſetzen, als es die herzoglich Naſſauiſche
geweſen wäre.

Flensburg, d. 5. November. Die in dieſen Tagen hier ſtatt
gehabte Herbſtcontrol Verſammlung des Kreiſes Flensburg iſt geſtern
beendigt und in guter Ordnung verlaufen. Von den Stellungspflichti
gen fehlte faſt Niemand, auch die Stimmung gegen früher dürfte ſich
weſentlich gebeſſert haben.

Thüringiſche Staaten. Aus Weimar vom S. November
berichtet die „Weim. Ztg.“: Infolge der norddeutſchen Geſetzgebung,
insbeſondere des Freizügigkeitsgeſetzes, hat ſich hier in Weimar
unter nicht zu verſagender behördlicher Genehmigung in letzter Jeit die
Praxis gebildet, daß auswärtige, namentlich preußiſche Handeltreibende,
wie Schnitthän dler, Schuhmacher 2c., auf kurze Zeit hier einmiethen,
einen Anmeldeſchein für 6 Sgr. löſen, um, wie ſie angeben, ein Ge
ſchäft hier zu begründen, und dann womöglich mit „Ausverkauf“ das,
Geſchäft beginnen, einige Wochen lang ihre Wagren hier feilhalten

ſtets baar gezahlten Gelde wieder abziehen, um zu der Zeit nicht mehr
hier zu ſein, wo es ſich um Steuereinſchätzung, um Steuerzahlung
handeln könnte. Kurz und gut, dieſe Leute machen ein gutes Geſchäft
in baar für 6 Sgr. pro Anmeldeſchein, ohne irgend einen Pfennig
Staats oder Communalſteuern zu bezahlen, während ein hieſiger Ge
werbetreibender, will er in Preußen Handel treiben,
werbeſteuer von 16 Thalern ſofort angeſehen wird. Um dieſem Uebel
ſtande Abhülfe zu verſchaffen, ſind vorgeſtern zahlreiche Gewerb und
Handeltreibende hieſiger Stadt zu einer Beſprechung zuſammengetreten
und haben beſchloſſen, eine die Herſtellung gleichheitlicher Geſetzgebung
mit den Nachbarſtaaten bezweckende Petition an den Großherzog zu
richten und ſolche durch eine zu dieſem Zweck erwählte Deputation
überreichen zu laſſen.

Aus Weimar
hat, unmittelbar nachdem er von dem Vorfall mit Geibel und Heyſe

denen ihnen eine Ueberſiedelung nach Weimar wünſchenswerth erſcheine.

Eiſenach d. 8. November.
ſtreben der preußiſchen Regierung dahin, die allgemeine Wehrpflicht im
Heere auch zur Verbreitung mannigfacher Kenntniſſe und Fertigkeiten
in den größeren Volkskreiſen zu benutzen. Aus dieſem Grunde hat
man auch die Abſicht, das in Sangerhauſen garniſonirende 4. Jiger-
Bataillon hierher nach Eiſenach ſtatt des hier garniſonirenden Bataillons
vom 96. Infanterie Regiment zu verlegen, damit die Studenten der
hieſigen Forſtakademie zugleich Gelegenheit fänden, ihre einjährige Dienſt
zeir in der ihnen am meiſten zuſagenden Waffe der Jäger abzudienen.
Jn den höheren Kreiſen des weimariſchen Hofes iſt man aber dieſem

Plane ſehr abgeneigt, weil man lieber ein Bataillon vom weimar ſchen
Regiment obgleich ſolches ſchon größtentheils von altpreußiſchen Off
zieren befehligt wird,
Großherzogthums in Garniſon zu haben wünſcht.
ein recht charakteriſtiſcher Beweis,
Kreiſen vieler Kleinſtaaten noch immer daran gewöhnen kann,

Weiſe nun endlich vollſtändig aufgehört hat.

Kleinſtaaterei vergeſſen hilft.
Baiern. Der „WeſerZtg.“ ſchreibt man aus München von

6. November: „Zur Verlobung König Ludwigs I. mit der ruſen
Großfurſtin Marie wird jetzt verſichert, daß dieſelbe principiell bereits

geſagt wurde, daß im Warteſaal die demokratiſchen Abgeordneten Haebler und

öllig unprovocirte und aus der Luft gegriffene Angriffe und Verdachtigungenzurück zu halten. Gumbinnen den 8. November 1868. Maurach, Verketmen

zum Theil wohl auch verſchleudern und alsbald danach mit dem ihnen

mit einer Ge

ſchreibt man der „O. A. Z. Unſer Großherzog

in München Kenntniß erhielt, beide Dichter hierher berufen und ihnen
ausſprechen laſſen ſie möchten ſelbſt die Bedingungen angeben, unter

Mit vollem Rechte geht das Be

als ein preußiſches Bataillon im Bereiche des
Es iſt dies wieder

wie ſchwer man ſich in größeren
daß die

bisherige Soldatenſpielerei mit den kleinen Contingenten glücklicher
Die reichen Bauernſöhne

aus der geſammten thüringiſchen Ebene dienen jetzt vorzugsweiſe gern
in den benachbarten preußiſchen Cavallerie- Regimentern, unbekümmert

darum, ob ihr heimathliches Dorf im ſchwarzburgiſchen, oder weimal
ſchen oder meiningen'ſchen Gebiete liegt, wie denn überhaupt

gemeine Wehrpflicht und die enge Zuſammengehörigkeit mit dem preu
müſſen. Dem Finanzminiſter iſt jetzt von zuſtändiger Seite der Wunſch fiſchen Heere gründlicher als alles Andere die bisherige thüringiſche
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ren zhlt die Großfürſtin 15 Jahre noch nicht veröffentlicht

7 o zt Munchen, d. 7. November. Das Ereigniß des Tages iſt das
rovinz u ausdrückliche „Autoriſation Sr. Majeſtät des Königs“ erlaſſene
riffen hundſchreiben des Miniſters des Jnnern, v. Hörmann, an die 8 Re
gefunt jerungspräſidenten, durch welches den 8 Provinzen und ſpeciell den

ar einigen Tagen zuſammengetretenen „Landräthen“ die ganze innere
gende ſind äußere Politik des Miniſterium Hohenlohe mitgetheilt und ſo den
igung gahlreichen Entſtellungen derſelben“ entgegengearbeitet werden ſoll.

Her eigentliche Kernpunkt deſſelben liegt in der darin ausgeſprochenen
daß ich Stellung der jetzigen bayeriſchen Regierung zur deutſchen Frage. Da
e nach will dieſelbe zuerſt und vor allen Dingen die Erhaltung der vollen
s ch Sabſtſtändigkeit des Königreiches, daneben aber eine Verhütung jeder
e gplirung, und weiſt jede „undeutſche Politik“ mit Entſchiedenheit zu

vier n. Was die inneren Verhältniſſe anbelangt, ſo wird eine Abwei
ganzen ung des ultramontanen Gezänkes mit einer Schärfe ausgeſprochen

e m be gegen den etwas matten Ton des ganzen Schriftſtückes wohlthüend
er r ohſticht, ebenſo wird von dem Frieden zwiſchen den verfaſſungsmäßig
dieſer r Exiſtenz berechtigten Religionsculten geſprochen, während der Aus
iokratie n „tatholiſche Staatskirche“ fehlt. Wenn danach in Norddeutſche
n nd die augenblickliche Stellung unſerer Staatsregierung für weniger

e noncirt für die nationale als gegen die ultramontane Partei ange
reitet, ſehen wird, ſo iſt dieſe Auſfaffung an ſich richtig, indeß darf nicht ver
ſichert n werden, daß dieſes Actenſtück im Weſentlichen zur Einſchläferung
gsver es neuerdings wieder rege gewordenen Nativismus beſtimmt iſt, wie
nach venn der neue Regierungspräſident von Unterfranken, Graf Luxburg,
n ſei, den doch niemand für antinational halten kann, dieſer Sage bei Er
uiſche üffnung des unterfränkiſchen „Landrathes“ noch weit ſtärker die Erhal

tung der Selbſtſtändigkeit des Königreichs betont hat.

ſtatt Frankreich.geſtern Paris, d. 9. November Die Regierung bleibt bei ihrem be
flichti dauerlichen Entſchluſſe, die Blätter wegen der Zeichnung für das Denk
te ſich mal Baudin's zu verfolgen, der am 3. December 1851, wie er ſich

kurz vor ſeinem Ende draſtiſch ausgedrückt haben ſoll, den Arbeitern
ember auf den Barrikaden gezeigt hat, „wie man für 25 Franken (die Diä
bung, ten der Volksvertreter) zu ſterben weiß!“ Das Parquet war der An
eimar ſigt, daß man die Jdee, den Journalen den Proceß zu machen beſſer
it die auäbe, aber Hr. Baroche hat den Gerichten aufgetragen, die Verfol
bende, guig fortzuſetzen er ſelber handelte im Auftrage des Kaiſers. Das
iethen, Joſir National veröffentlicht jeden Tag ſeine Liſte und wird jeden Tag
n Ge n der Polizei mit Beſchlag belegt. Die anderen Journale kommen

das, in zur Hülfe der Temps veröffentlicht heute ſeinerſeits eine Liſte, an
halten ham Spitze ſich der ehemalige Miniſter Dufaure befindet. Das Jour
ihnen al de Paris kündigt an, es werde morgen die Liſte der heute eingelau
mehr ken Betrage veröſfentlichen. Heute Abend findet bei Hrn. CEremieux
ählung eine Berathung von Advocaken zu Gunſten der Journale ſtatt. Das
eſchaft Gutachten dieſer Herren ſoll morgen als Ploteſtation im Avenir National
fennig erſcheinen. Auch die Revue Politique befindet ſich unter den vor Gericht ge
er Ger denen Journalen. Man beſchäftigt ſich in Paris lebhaft mit dieſer Angele
er Ge gnheit, ſelbſt in Kreiſen, in denen man ſich ſonſt nicht mit Politik befaßt.
Uebel De Regierung ſoll bei der Verfolgung der Blätter die Abſicht haben,

und durh die Gerichte die Periode und den Staat sſtre ich vom 2. De
treten cember gleichſam legaliſiren laſſen zu wollen und ſo dieſe Ereigniſſe
bung a durchaus regelmäßige Vorgänge für jetzt und alle Zeit hinzu
ſog zu ſtelen, welche zwei Mal durch das Volksvotum zuerſt und dann durch
ttation die Abſtimmung über das Kaiſerreich von der Nation gutgeheißen

worden ſeien. Aber welches auch immer die Ziele ſind, welche die Re
herzog gierung bei dieſem Vorgehen vor Augen hat die Unzuträglichkeiten,
Heyſe welche ſie wird in den Kauf nehmen müſſen werden ihr theuer zu
ihnen ſtehen kommen wie formel das Recht immer ſein mag auf welches
unter ſie ſich ſteift, indem ſie ſich auf den gelenkigen Paragraphen des Straf
eine geſehbuches ſtützt, der da lautet. „Beſtraft wird mit einem Monat
z Be bis ein Jahr Gefängniß oder Geldſtrafe von 100 bis 2000 Franken
ht im es Individuum, welches in der Abſicht, den öffentlichen Frieden zu
Zeiten ſtören oder Haß und Verachtung gegen die kaiſerliche Regierung zu
e hat erregen a pratiquée des manoeuyres ou entretenu des intelligences, soit
Giger- utérieur, seit à Pétranger“ Hat doch dieſer Paragraph ſelbſt ſeine
Mons eigene Geſchichte, da er aus dem verüchtigten Allgemeinen Sicherheits
n der geſete kommt, das nach dem Orſini Attentate unter der Säbelherrſchaft
dienſte Miniſteriums Espinaſſe ganz Frankreich in Schrecken ſetzte. Nach
enen. Aufhebung des Sicherheitsgeſetzes wurde dieſer elaſtiſche Paragraph mit
ieſem noch einigen anderen durch einen Geſetzvorſchlag dem Strafcodex einge
ſchen fügt m ſo ſoll er denn jetzt zur Ausführung kommen. Die Op
Off poſition iſt natürlich entſchloſſen möglichſt viel Capital aus dem un

e des Lorſichtigen Vorgehen der Regierung zu ſchlagen.
wieder Die Königin Jſabella und ihre Familie wohnten heute Morgen
ſßeren an 9 Uhr der Meſſe in der dem Louvre gegenüber gelegenen Kirche
i die. St. Germain l'Auxerrois bei. Hofwagen brachten ſie und ihre Familie
klicher Lorthin. Ein Adjutant und ein Stallmeiſter des Kaiſers ſind ihr bei
aſöhne Zegeben. Der Biſchof von Beauvais hielt heute Morgen die Meſſe

gern Schloſſe von Compiegne. Der ganze Hof wohnte derſelben bei.
mmertt Se Höflinge ſind nämlich eifrige Kirchenbeſucher, da es die Kaiſerin
man hr übel vermerkt, wenn ſie der Meſſe fern bleiben.

n Rende Telegraphiſche Hepeſchen.iſte e s endsburg, d. 10 Nov. Der Provinzial andtag ſetzte heute
ig die Berathung über die Städteordnung fort.

Gotha, d. 10. November. Dr. Petermann iſt von der Ameri
vom kaniſchen geographiſchen Geſellſchaft in NewYork offiziell benachrichtigt
r worden, daß auch vie Amerikaner eine neue Nordpol Expedition aus
rei nden wollen. Am 12. November ſoll eine Generalverſammlung Katt
Lud finden und das Project berathen werden.

e

Wien, d. 10. November. Die „Wiener Zeitung“ enthält in
ihrem amtlichen Theil ein kaiſerliches Handſchreiben an die betreffenden
Miniſter, durch welches die Einberufung der Delegationen auf den 16.
d. M. verſchoben wird.

Bei der heute eröffneten DeWien, d. 10. Novbr. Untexhaus.
batte über das Wehrgeſetz ſprachen für den Antrag der Majorität auf
Annahme der Regierungsvorlage Dürkheim, Spiegel, Ziemialkowski,
Ryger,
Sturm, Kaiſer, Skene.

für die Anträge der Minorität Rechbauer, Weichs, Figuly,
Ziemialkowski erklärte Namens der Polen,

daß dieſelben für den Majoritätsantrag ſtimmen woraus man erſehen
möge, daß die Polen ſich dem Geſammtintereſſe Oeſterreichs unterord
nen und es ehrlich mit Oeſterreich meinen.

näres Comité entdeckt.
Palermo, d. 9. Nov. Die Polizeibehörde hat hier ein reactio

Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen
und Proklamationen zu Gunſten der „Sicilianiſchen Autonvmie“ mit

e

e

n

h

Tombuktu in geeignete Hände zu übergeben
e

Beſchlag belegt.

Neubeſetzung aller Friedensrichterſtellen angeordnet.
densrichter ſollen am 1. December ihre Amtsthätigkeit beginnen.

werden ſämmtliche zwiſchen England

telegraphiſch gemeldet Admiral Farragut iſt

Paris, d. 10. November. Der „Monikeur“ veröffentlicht ein
Decret vom 1. d., welches verfügt, daß die Profeſſur für die Sla
viſche Sprache am College de France von jetzt ab die Benennung
„Profeſſur für Literatur und Sprachen des Slaviſchen Urſprungs
führen ſoll. Der Juſtizminiſter hat die ſofortigeMadrid, d. 9. November.

Die neuen Frie

Belgrad, d. 10. November. Der wegen des Attentats auf den
Fürſten Michael angeklagte Maiſtorovich iſt zum Tode verurtheilt
worden von den übrigen Angeklagten wurden drei zu fünfjährigem Ge
fängniß verurtheilt, die andern drei ſind freigeſprochen

Petersburg, d. 10. November. Durch kaiſerlichen Befehl wird
die Herausgabe einer officiellen Zeitung unter dem Titel „Moniteur
der Regierung vom
das einzige officielle
Subſkription fär dieſes Blatt iſt heute unter ſtarker Betheiligung er
öffnet worden.

1. Januar k. J. ab angeordnet die Zeitung ſoll
Organ für ſämmtliche Miniſterien bilden. Die

London, d. 10. November. Bei dem geſtrigen Citvbanket
ſprach ſich Disraeli über die durchaus friedliche politiſche Situation
Europas aus und erklärte,
eine Frage, welche eine Urſache oder a
Krieg abgeben könne; ſämmtliche
durchaus friedfertig geſinnt zu ſein.
Preußen und Frankreich würden durch weiſe Vermittlung ohne Zweifel
befriedigend geſtaltet werden können.
ſein Vertrauen auf den
Wahlen aus.

die engliſche Regierung erblicke nirgends
uch nur einen Vorwand für einen
europäiſche Regierungen ſchienen
Auch die Beziehungen zwiſchen

Der Premier ſprach ſchließlich
Sieg der Torypartei bei den bevorſtehenden

Der gleichfalls dem Banket beiwohnende amerikaniſche
Geſandte Reverdy Johnſon erklärte, daß die engliſch amerikaniſchen
Streitfragen ſo güt wie erledigt ſeien. Gutem Vernehmen nach

und Amerika ſeit 1853 ſchwebenden
Streitfragen einem Schiedsgericht, welches aus vier, beiden Nationen
angehörigen Mitgliedern, zu ſammengeſetzt ſein wird, übergeben werden
gleichzeitig ſoll es dieſem Schiedsgericht freigeſtellt ſein, einen fünften
Oberſchiedsmann zu ernennen. Die Alabamafrage, ſowie die Ange
legenheit, betreffend die Jnſel St. Juan, werden ſeparatim erledigt,
und zwar wird erſtere dem Schiedsſpruch des Königs von Preußen
unterbreitet werden, während letztere durch den Schweizer Bundes
präſidenten entſchieden werden ſoll.

London, d. 10. November. Aus New Hork wird vom 9. d.
auf der SchraubenFregatte
Jn Victorig, Vancouver„Franklin“ aus Cadix hier eingetroffen.
welches jedoch nur wenigIJnſel, hat geſtern ein Erdbeben ſtattgefunden

Schaden angerichtet hat.

Aermtfegnres.
Eine durchaus vertrauenswürdige Mittheilung über das Be

finden des Grafen Bismarck glaubt auf das Allerbeſtimmteſte ver
ſichern zu können, daß das neuerdings durch mehrere Zeitſchriften ver
breitete Gerücht, der große Staatsmann leide an einem unheilbaren
Zuſtande, nichts iſt als eine Ente, die ein ſenſationsſüchtiger Reporter
hat aufflattern laſſen. Der Bundeskanzler litt bisher lediglich nur an
einer ſehr erklärlichen, aber nichts weniger als bedenklichen Erregbar
keit des Nervenſyſtems, welches Leiden jedoch durch das häufig erprobte
Arcanum dagegen durch Genuß längerer Ruhe faſt vollſtändig be
ſeitigt iſt. Graf Bismarck hat vor wenigen Tagen einen ihn Be
ſuchenden ausdrücklich autoriſirt, die vielfachen Beileidsäußerungen e.
wegen ſeines Zuſtandes zur Zeit als verfrüht zu bezeichnen Es iſt
ſogar nicht unwahrſcheinlich, daß bei günſtigem Jagdwetter ſchon in
der allernächſten Zeit der Provinz Sachſen die erfreuliche Gelegenheit
erwächſt, von der ungebrochenen Kraft des, ſeltenen Mannes ſich über
zeugen zu können. Die Beſtätigung iſt zu wünſchen

Bei einem Chauſſeebau von Sensburg nach Raſtenburg iſt
bei den Erdarbeiten ein, wie es ſcheint, bedeutendes Bernſteinlager
aufgefunden worden. Täglich ſinden die Leute in ganz geringer Tiefe
ſchöne und große Stücke was die dortigen Ländereibeſitzer angeregt
hat, dieſer Entdeckung Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

Berlin, d. 9. Novbr. Der Afrikareiſende Gerhard Rohlfs
hat geſtern ſeine Reiſe nach Tripolis angetreten um die bereits vor
ausgeſendeten und dort noch einzukaufenden Geſchenke des Königs für
den Sultan von Bornu und deſſen Frauen zum Weitertransport nach

Derſelbe wird darauf
das Gebiet von Cirengaika und die Daſe des Jupiters Ammon bereiſen,
um dort nach Alterthümern zu forſchen und Abbildungen von denſelben
zu nehmen. Die dortige Gegend ſoll nämlich reich an karthagiſchen,

(Fortſetzung in der erſten Bellage.)



Bekanntmachungen.

Halle-Sorau-Gubener 5 Stamm-Prioritäten
Cours heute 877, franco Provision Stücke à 200 Thlr.

Wir ſind mit dem Verkauf der MHalle-Soraun-Gubener 5 Stammm-Präo-
rütäten beauftragt. Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5
p. a. verzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den Stamm-Aktien
5 von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 677, Divi
dende. Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die Stamm- Aktien und
Stamm Prioritäts Aktien vertheilt. Die Coupons werden ſ. Zt. im Auftrage der Direction
bei uns eingelöſt. Die ſucceſſive Abnahme bis zum 1. Februar 1869 iſt geſtattet.

Mallescher Bank Verein
von

Mulisoh, Kaempf Co.,Brüderſtraße G.

Aus Wer a un f.
5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,

Vis a Vis dem „goldnen Löwen“.
Heute Donnerstag den 12. November und folgende Tage

ſollen die Waarenbeſtände, aus der Bermharcd Cohn' ſchen Concurs- Maſſe herrüh-
rend, um ſchnell damit zu räumen noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen bagare
Zahlung verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in:
e Leinen, Bettzeug. Brells, Vederlefnen, Bettbarchemnt,

Aisch- u. Handtücher ete., Gardinen BIlousen, Garmütu-
Be ren, Weissstickereen, gestäckte u. Ieinene, Waschenm-
e tccher, Morgenhauben, Schlesſer, Woſlettendecken, Spützenm,

Wülls, Bamen-, Herren u. Kiüinderwaäseche, Kragen, Mam-
chetten, Einsätze, Chemösetts, Shürtängs, Vegligestofe,

Be Stangen- u. Malbleinen, Piques, weiſsse Bettarells u.
e Decken ete., Corsets, Vnterrockrüschenm, VIulls, Batäst,
a Nansock, Warlatans, wollene Hemden ete. ete.

Der Ausverkauf ſindet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
NB. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Otzd. v. 1

5 Ober Hemden v. 22 S U. Arbeitshemden v. 25 Her d. Stück aufmerkſam gemacht.

Kohlenkasten, Ascheneimer, PFeuergeräihe,
als Kohlenlöffel, Schippen, Zangen, Plätthakenm, ſowie

LPeuergeräthständer a Ofenvorgetzer
empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 4. Otto Linke.

4A4ILKoholometer
für Milchund andere Arageometer

Bier, Solaröl ec., ſowie alle Sorten Saccha-
rometer empfehle ich ſehr genau JWaare zu billigen Preiſen. 9 gearbeitete

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Ein Zimm. f. e. Herrn envermiethen kl. Klaueſtr 19. r zu

J. Oschinsky“s Geſundheits-
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Mentze, Schmeerſtr. 36
Aſchersleben: Frau B. Frieden
berg CEönnern: Th. Mäller,
Düben: Schulze Eisleben

Kuhne. Merſeburg: C. L
Schulze, Querfurt: O. Burow
4 Wittenberg: R. GIGoK.

Stadttheater.
Donterstag den 12. Nov. Zum Drittenmale;

„Dnkel Superklug“.
Freitag den 13. November zum zweiten Male

Böſe Zungen, Original Schauſpiel in 5
Akten von Heinrich Laube.

ILöhbgerit e.
Zur Kirmeßs Sonntag den 15. Tanzmu ik,Montag den 16. d. M. zum Ball de en

lich ein Franz Ohme.
Milzau.

Sonntag den 15. und Montag den 16. d. M.
ladet zur Kirmeß freundlichſt ein

Gründling.

Schlettau b/L.
den 15. November, ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.
Keſtanration Stumsdorf.

Zur Kirmeſe Sonntag den 15. und Mon
tag den 16. d M. ladet freundlich ein

F. W. Nöſen.
indel Wiesmer, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager
techmischer Gummi- u. Gutta-Percha-Waaren,

als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer Gas und Säureleitungen ec. ec., wie auch Ereibrieme von Gum-
mi-, Gutta-WPercha und beſtem Kernleder.

Schach- und Dominospiele, Gesellschafts und Ge-
Aulaspie!e jeder Art in reichſter Auswahl bei

G B. r. Steinſtraße 67.
Geiſtſtraße 65. A. Iauuptrnann, 67 Geiſtſtraße,

empfiehlt ſeine Eiſen waaren Handlung, beſtehend in Ofengeräthſchaften, polirte
und ſchwarze Feuerzangen, außergewöhnlich ſtarke Aſchendämpfer, Kohlenkaſten in ver
ſchiedener Form für Stein und Braunkohle.

Kohlenlöffel für Steinkohle, ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet empfiehlt äußerſt

A. Hauptmann
Meine geehrten Kunden in Halle a/S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf

merkſam, daß ich dem Herrn Carl Raring in alle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich' ſchen Univerſal
Reinigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere genau auf meine Firma zu achten.

Berlin, im October 1868. A. W. Bulirich,vorm. V. C. Stegmann,
Hoflieferant.

billig

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei
ner lieben Frau Anna geb. Apel von einem
geſunden Mädchen zeige ich nur hierdurch erge
benſt an.

Schönewerda, d. 9. Novbr. 1868.
P. Weineck.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 10. d. M. zu Spremberg voll

zogene eheliche Verbindung erlauben wir uns
ergebenſt anzuzeigen.

Jauer, d. 11. Novbr. 1868.
W. Schultze Buchhändler.
Marie Schultze geb. Vock.

Todes- Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Verwandten

liebe Frau Antonie geb. Bamme nach län
germ Leiden geſtern in der Mittagsſtunde heim

zurufen. cGimmritz, den 9. November 1868.
Henninges, P

Dankſagung.
Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal Reini

Sipgeſan aus meiner Niederlage auch von dem Herrn 4. Mentze,
chmeerſtraße Nr. 86, zu beziehen.

Wiederverkäufern gewähre einen angemeſſenen Nabatt.
alle a/S. im October I868. Carl Maring.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche
Vorräthe meines

Spfritiosen- und Cigarren Lagers
R. V. Merstfen,

zu billigſten Preiſen.

Brüderſtraße I.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Zurückgekehrt vom Grabe meines verunglückten
Bräutigams, des Wagenſchieber H. Horſt
mann, fühlen wir uns gedrungen, dem Kgal
Wohllöbl. 86. Füſilier- Regt. deren Regiments
muſik und ſeinen früheren Kameraden von der
5. Comp. für Ehrenſalven, ſowie allen denen,
die ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kronen u. Krän
zen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruhe
ſtätte geleitet haben, insbeſondere aber dem Hrn
Dechand Wille für die ſchöne Grabrede unſern
tiefgefühlteſten Dank zu ſagen.

Diemitz, den 10. Novbr. 1868.
Die trauernde Braut nebſt Freunden

K. Klingner.

Zum erſten Familien -VBall, Sonntag

zeige ich tiefbetrübt mit der Bitte um ſtilles
Beileid an, daß es Gott gefallen hat, meine ergild
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p erſte Beilage zu 266 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Milch, Halle, Donnerstag den 12. November 1868.

a e ehe e e e S erbeitete ortſetzung aus dem Hauptblatte. Aus d legraphiſchen Wi ie ne h ne e e Heuegine n e e tterinasteristen
otographen begleitet ſein, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die Oenkmäler Beobachtungszeit aLenaphſſch aufzunehmen. Er wird etwa vier Monate in Afrika Stunde Wer We S Wind Hin Keriſcht

ſeiben und nach dieſer Zeit hierher zurückkehren, um ſeine Vorbereitun
hr zu gen zur Uebernahme des Conſulats in Jeruſalem zu treffen. Den Weg 7 Mrgs. Königsberg 334,4 3,0 NO., ſ. ſtark. bedeckt, Regen.

jach Tripolis nimmt er über Marſeille 9 Berlin 332,5 mäßig g. trübe Reg.Frankfurt a. M., d. 9. November. Wie ſeit einer Reihe Dorgau da 330,1 2/6 No. ſchwach. eg./ geſt. Reg.
its von Jahren am 9. November, dem Todestage Robert Blum?s, ſo h 341/7 e 222 ſchwach bedeck

e t.n in war auch heute von unbekannter Hand eine Trauerflagge ausge Petersburg 337,5 0,7 N. ſchwach. bedeckt.
36, ſet. Diesmal war aber ein Platz ausgewählt worden der die
en unze Stadt in Erſtaunen verſetzte: die mächtige ſchwarze Fahne wehte Marktberichte.
ler, on der höchſten Spitze des Doms, der ſogenannten „Reichslaterne“. Magdeburg, den 10. November. Weizen 63—62 Roggen Che
en: H die Dreppen des Pfarrthurms durch den Brand ſtark beſchädigt valierGerſte 617, Aus Scheffel 72 Landgerſte 54 pr. Scheffel 70 e Ha
I. ind ſo iſt das Beſteigen augenblicklich eine halsbrecheriſche Arbeit, und
w, daher erklärt es ſich denn auch, daß die Polizei nicht gleich Leute fand,

du corpus delicti abzunehmen. Dies geſchah erſt nach 8 Uhr, nach
n den verſchiedenen Menſchengruppen über das Schauſpiel höchlich

amüſirt hatten.

imale: Drier, d. 6. November. Die Trier'ſche „VolksZeitung“ be
richtet, daß ein Mann in der Nähe von Saarbrücken, welcher ein Gold

Male: fück geſtohlen hatte und daſſelbe in der Weiſe verſtecken wollte, daß er
lin 5 es verſchluckte, an dieſem ohnehin unverdaulichen Gegenſtande durch Er

würgen den Tod fand.
Frankreich in Deutſchland.] Ein franzöſiſcher Feuilleto

piſt, der die franzöſiſchen Eroberungsgelüſte und Eroberungsausſichten
uſik, beſpricht ſagt über Deutſchland
rennd Zur Halfte haben wir Deutſchland ſchon einverleibt, da die ganze weibliche

Hulte Heutſchlands durch und durch franzöſiſch iſt, kein höheres Streben kennt,
ne. s ſch in jeder Lage den Anſtrich einer Franzöſtn zu geben eher den Anſchein
n I äher käuflkchen Schönheit franzöſiſcher Zunge anſtrebt, als ſich als Deutſche blos

uelen. In der Mäannerwelt begegnen wir zwar hin und wieder einer deutſchenSinn aber ſowohl am Rheine wie anderswo iſt ſie ſtark franzöſiſch gefärbt.
d. M. RNushangeſchilder der Städte ſind meiſt franzöſiſch. Der Deutſche ſchaämt ſich

Ghuelder zu heißen und nennt ſich Maitre tailleur. In der höheren Geſellſchaft
i wen Kartenſpiel ſtattfindet, hört man kein deutſches Wort und nur die Handg. wahburſchen bedienen ſich beim Spiele höchſtens ihrer angeborenen Mundart.

m der Deutſche in erhabenerem Stile reden will klingt ihm die eigene Spra
e n gemein zu unbeholfen wenn er von ſeinen Herrſchern, von vornehmen

nntag Luten ſpricht ſo nehmen dieſe ein „„Dejeuner““, ein „Souper“! oder gar ein „Ga
(hner!!. Jn Beziehung zu Recht und Gericht iſt die deutſche Sprache arm und

d beholfen, müſſen die Fachmanner Recherchen anſtellen, „Lieitationen halten
d. e n Inſtanzen durchgehen die „„Jurys! zuſammenberufen. Ebenſo undeutſch ſt

„Vihliſere für „Front“!, oder die Fachgelehrten kennen keins und wenn ein
alles im Kriegsweſen; die deutſche Sprache hat kein Wort fur „Defile!!, für

utſcher Truppentheil einen deutſchen Herrſcher grußt, wird zum „„Präſentiren““
Mon r Wafen „kommandirt!“. Daß die meiſten Rangſtufen im Heere franzöſiſche Pa

ten tragen kann nicht abgeleugnet werden. Und nun nehme man die deutſchen
en. lter zur Hand ſehe z. B. die Köln. Ztg.“ einmal an. Jeder ihrer Cor

keſedenten ſtrotzt von franzöſiſchen Worten und wenn der „„Redacteur““ einen Leit
al ſchreibt und den Leſern etwas deutlich machen will, bedient er ſich franzöſi

ſche Vorte. Jn dem Hauſe der Abgeordneten in Berlin werden „Amendements““
n u in den Gerichtshöfen wird „plaidirt““, im Heere „„exereirt“!, am Mittags

ſche wird das „„Menu““ in franzöſiſcher Sprache vorgelegt, hat man „„Appetit“!,
im Cyreert „enuyirt““ man ſich, in der Oper „„appiaudirt““ man im Tanzſgale
anüſtrt/“ man ſich der Reiter reitet „Volte!“ auf der „Promenade“!, der Jager
Ufßt ſeinen Hund „„apportiren““. Und dieſes Volk will ſich einer eigenthümichen

ger Sache röhmen, will nicht unter unſerer Vormundſchaft ſtehen will leugnen daß
wir es ſeit lange uns geiſtig und leiblich unterworfen haben daß wir es an tau
ſend Füden lenken und leiten!

Leider hat ja der franzöſiſche Feuilletoniſt in Bezug auf die Thatck. ſachen, die er anführt, wenn er auch einiges übertreibt, doch im gan

n nur zu ſehr recht. Es iſt eben eine Folge früherer politiſcher und
voll srſellſchaftlicher Mißbildung, daß uns noch heute jene Unart der Aus
uns nderei vielfach anklebt. Jndeß würde der Herr Franzoſe ſich doch

ſtark täuſchen wollte er aus jenen franzöſiſchen Ueberbleibſeln in unſe
rer Sprache auf eine ähnliche Entfremdung des deutſchen Nationalgei

ſes von ſich ſelbſt in Bezug auf die politiſche Geſinnung ſchließen. Er
F. würde ſich ſehr unangenehm enttäuſcht finden, wenn es die Probe gälte

die Deutſchen ganz entſchieden gegen die Franzoſen „Front“ machen
und auf das erſte „Commando“ des oberſten Kriegsherrn echt „deut
ſche Hiebe“ austheilen zu ſehen.

tiles Aus Hannover berichtet der „H. K.“: Die hieſige Schläch
neine J kergilde lieferte nach altem Herkommen dem Stadtſyndikus alljährlich
län J anen großen Braten. Nach Einführung der neuen Gewerbegeſetzgebung

heim hält ſich die Gilde von dieſer Verpflichtung entbunden und weigert die

weitere Lieferung. Stadtſyndikus Albrecht will aber nicht ohne Wei
Lres ein altes Herkommen aufgeben und ſo ſteht ein intereſſanter Bra

P. kEkrnproceß in Ausſicht
Das Schloß Compieègne, in welchem der Kaiſer der Fran

Zoſen augenblicklich ſeine Reſidenz aufgeſchlagen hat, ſtammt ſchon aus
ſt der Zeit Karls des Kahlen. Seitdem iſt es eine Lieblings Reſidenz

Kgl t aller franzöſiſchen Herrſcher geblieben und bis auf die neueſte Zeit
J äufig umgebaut worden. Fünf franzöſiſche Konzilien ſind in Compiegne

abgehalten worden. Ebendaſelbſt wurde die Jungfrau von Orleans

ndten

n en Engländern ausgeliefert. Der Wald iſt einer der ſchönſten Frank
Krän: weichs. In demſelben liegt das kürzlich reſtaurirte Schloß Pierre
Ruhe ſonds, wo der Kaiſer ſeine reiche Waffenſammlung aufgeſtellt hat.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ernnſ Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel

ftdruck 330,97 Par. L. 331,74 Par. L. 382,98 Par. L. 331,90 Par. L.
nſtdruch. 2,98 Par. e. 8,09 Par. 3,01 Far. L. 3501 Par. E.

en. Feuchtigkeit 100 yCt. 100 Et. 100 Et. 100 Et.
er. Atwaärme 4,8 G. R. 49 G. R. 4,/6 G. Rm. G. Rm.

6768 bez.

fer 37536 Kartoffelſpiritus, 8000 Dralles, loco ohne Faß 17
Nordhauſen, d. 10. November. Weizen 2 15 bis 2 25 Rog

gen 2 T S bis 2 15 Gerſte 1 22 M bis 2 V.Hafer 1 5 bis 1 9 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 18,
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30 31

Berlin d. 10. Novbr. Weizen loco 65--74 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, gelb poln. 67 bez. ordin. desgl. 60 bez. pr. Nov. 64 Br. Nov.
Dec. 63 bez. April Mal 62 bez. Roggen loco 5527, pr. 2000 Pfd.
ab Bahn bez. pr. Nov. 55 bez. Nov. Dec. 583
bez. Decbr. Jan. 53--52 bez. April Mat 52 52 bez. Gerſte,
große und kleine 45—57 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 32 36 galiziſch.
32/233 poln. 34 gab Bahn bez. pr. Nov. 33 34 bez. Nov. Decbr.
33 bez. April Mai 32933 bez. Erbſen Kochwaare 66 72

Futterwaare 58--62 Winterraps 78—80 Winterrübſen76—-79 bez. Rüböl loco 9 W bez. pr. Nov. 9i1 bez.
Nov. Dec. u. Dec. Jan. 9 u bez. 95 bez. Mai Juni 9

Br. Leindl loco 11 Spiritus loco ohne Faß 169. bez.pr. Nov. 167 beg. u. G. Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 16
bez. April Mai 1612 e bez. Mai Juni 16 bez.Junt/ Juli 16 bez. Weizen loco flau, Termine makt. Roggen Termine

waren heute bei Beginn mehrſeitig offerirt und wurden etwas billiger erlaſſen. Zu
den gedrückten Courſen zeigte ſich dann wieder mehr Kaufluſt, beſonders auf ſpa
tere Lieferung wodurch der Deport ſich um Etwas verringert hat. Das Geſchäft
war indeß nicht ſo rege als geſtern. Schluß jedoch wieder matter und in den Prei
ſen niedriger. Locowaare bleibt ſpärlich angeboten aber auch ebenſo beach
tet. Hafer loev etwas beſſer Termine feſt und höher gekünd. 3600 Ctur. Jn
Rüböl fanden nur wenige Abſchlüſſe ſtatt. Bei feſter Stimmung haben Preiſe keine
Aenderung erfahren. Spiritus verkehrte in feſter Haltung und konnten Abgeber
eher etwas beſſere Preiſe bedingen. Schluß ruhiger gekünd. 10,000 Quart.

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 10. November. Weizen
2040 Btto. loco: nach Qual. 66--70 Bf. Roggen 1920 Btto., loco
nach Qual. 54 56 Bf. 54 bz. geringe ung. Waare 51 bz. pr. Nov.
Dec. 55 Bf. Gerſte, 1680 e5. Btto. loco: nach Qual. 46 53 Bf., Fut
terwagre 42-46 Bf. Hafer 1200 Btto., loco h. W. 33 Bf., 32 Gd.
pr. Novbr. 33 Bf 31 ß Gd. Erbſen 2160 25. Btto. loco 70 Bf.
Wicken, 2160 Btto. loco: 54 Bf. Maijs, 2040 25 Btto. loco nach
Qual. 48 50 Bf. pr. Nov. Dec. 47 Bf. Raps 1800 e5. Btto., loco
81 Gd. Rüböl, 1 Ctr., loco: 10 Bf. pr. Nov. Decbr. 10 Bf.; pr.Jan. Febr. 10 bz. Leinöl, 1 Etr., loco: 12 Bf. Mohnöl, 1 Etr, leco:
h Bf. Spviritus 8000 Sralles loco: 162, Gd. pr. Nov. Mai 16

Breslau, d. 10. Novbr. Spfritus pr. 8000 pCt. Tralles 152, Br.
G. Weizen weißer 73—83 gelber 72-78 Roggen 61—67
Gerſte 53--62 Hafer 38--42

Stettin, d. 10,. Novbr. Weizen 60--71 bez. Nov. 70 Br. 69 G., Frühj.
Roggen 55-56 bez. Nov. 55 bez. 55 G. Nov. Dec. 52

Frühj. 52 52 bez. Rüböl 97,. Br. Nov. 9 a bez. April Mai 977
Br. G. Spiritus 16 Nov. 15 Fruhj. 1677, bez.

Hamburg, d. 10. Novbr. Weizen und Roggen loco ruhig auf Termine feſt.
Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 124 Bancothaler Br., 123 G. pr. Dec. 122
Br. 121 G., pr. April Mai 118 Br. 117 G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd.
Brutto 96 Br. 95 G. pr. Deebr. 95 Br. 94 G. pr. April Mai 93 Br. 92
G. Hafer feſt. Rüböl feſt loco 19 pr. April Mat 207,. Spiritus pr. Nov.
24 gefordert. Wetter kalt.

Amſterdam, d. 10. Novbr. Weizen und Roggen geſchäftslos. Raps pr. April
63, pr. Sept. 641 Benuolkt.

London, d. 9. Novbr. Aus NewHork vom 8. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 35,
wo de 1882 1087/, Bonds de 1885 1072/, Bonds de 1905 105 Baum
wolle 24

Liverpool d. 10. November. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig.
MiddlingOrleans 11 middling Amerikankſche 11 fair Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollerah 8, good middling Dhollerah 2 fair Bengal 7 New fair
Homra S good fair Oomra 8 Pernam 11 Smyrna 9, Aegyptiſche 11
Orleans ſchwimmend 107,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. November Abends am Untervegel
5 Fuß 8 Zoll, am 11. November Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

e der Elbe bei Magdeburg den 10. November am neuen Pegel
4 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Novbr. 2 Ellen Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. November. Die Fonds und Actienbörſe war heute

auf gute auswartige Notirungen im Anfange auf ſpekulgtivem Gebiete angeregt,
in Franzoſen Jtalienern und Eredit lebhaft ſpäter beruhigte ſich die Haltung da
mehrfache Realiſations Verſuche hervortraten das Geſchäft war nicht ſehr ausge
dehnt im Ganzen. Amerikaner wurden viel gehandelt. Eiſenbahnen waren weniger
angeregt als in den letzten Tagen und das Geſchäft blieb in engen Grenzen. Sehr
belebt waren Gorlitzer Oberſchleſiſche und Hamburger beſſer Bergiſche Coſeler,
Meininger matter. Juländiſche und Deutſche Fonds feſt, proz. Anleihe in
ziemlichem Verkehr. Pfand und Rentenbriefe meiſt etwas höher und nicht unbe
lebt Oeſterreichiſche Fonds mehrfach niedriger; von Ruſſiſchen, die im Ganzen
matter waren entwickelten nur die LiquidationsPfandbriefe reges Leben. Finnen
9 Bf. Tabgck 81 bez. Jn in und ausländiſchen Prioritaäten fand
ziemlich reges Geſchaft ſtatt. Neue RudolfsPrioritäten 709.. Ruſſiſche Prio
ritaäten waren etwas matter CharkowAſow in Thalerſtücken 79 bez. in Pfund
ſtücken 78 bz. u. Gd. Wechſel in maßigem Verkehr und meiſt niedriger.

Leipziger Börſe vom 10. Novbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 2000
u. 500 à 3 85 P. do. v. 1855 v. 100 3 77 G. do. v. 1847 v.
500 490 92 G. do. v. 1852, 1855 500 2 4 9 S. do. v. 18581862 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 91 G. g.
do. à 100 à 4 92 G. 500 h 5 1065, G. 100 à 5 1065 G.



Berliner FFond onds unW le e Brief 75 d Geld Cours. Berliner Boörſe vom 1es eihe v. so rzatsſchuldſchein Z. re Gel. an derte 10. November 1868
do. von 1854 u. 1855 44/ 103 Pramfen Anle e 3 82 B er Srig2 rn 1857 a r Je von an e e e edo, von 1859 7 e 120 zeuma 7n u rr r h e e e.d v t e r i an elg d za e d e 82 nvon 1863 185 s 2 do. Sta e 5 2 e 907 do. d B 82 bdo von 1862 do. h o d e S 75 Kur entenbriefe. 907e e Deren nnd a en. nene J S e etBerl. Kaufmannſch Schle e 5 Poſenſch Sr aftls chleſiſche. a 838 e 4 sit101 v 81 reußiſche e g.e e und Papiergeld. do. re 91 e Welpi ice S oe 112, G Gold in Barrenpr. f. 47 91 Schleſiſch 31Solders pr. Stück. 5. 18 4 G Silber per Zollpfund 2 0 G Stargard e 4 90

Soeben e r o h Steche e r1 e eJ 5 e r Fremde eine Leivnis h b d e e r Bn e ist S Heſterr. Banknoten d t. S. vollgez. e 1 bz

S e l e ederhenen Etſenbahn Statt S uſſiſche Banknoten 83 e n e
W mActien. Er 0s. e. ee. jgf. h e cfelernee m 10 m.

oure z u t Amſterdam a e gebe l nAriſter da Kotterdam e e e 10 Tagee e n h e. nHerleee 13 i e en a r Ste J. Senat 25 eDe do. Stanin Priöeittte e l n Sen f. S 306 Fere 3 Monat 2Se en megdebueg u u t nen 1 Sa eSein Stett er e e 2 Strn We 87 e a. M. d S 100 Fl. 2 Monat e9 eslau Ah öreivut e s 65 68 z i 100 Thl 2 Monat 3 26 8riegNei ſſe o 92 8 4 1 /4 bz e e 100 S 8 Tage 56. 26 GEdlnMinden e s 8 a S 2 Monat ae do. Tit. B. e s Ware e 3 Wochen 6e d e o n edo r rioritats 4 113 be VBane e 160 Shle. Gold 8 age 6 83 ge e ndo. s e 25 e erliner Caſſen V a nSaliziſche Carl StamnPrioritäte 476 Berliner rein 7 387e e en v z ene er. e z b Sremer Bank on behe e 35 Coburger Ereditbante e 10 v u B De Privatbank e 111 Go e inſtaädter B 751 ghluMagdeburg einer geriet öritäti a vz n et e ſtdo. 12 18 er Creditb 21e s Stamm Prior e in n e 96 6 Poſt. bz u v e
z 20 2 enfer ank r. 2Je dwieehefen Lit. B. e 4 m Geraer anf 8 44 u furtZeener n 72 s B Hothager Privatbant 4 20 bz u nersd ünſter Hammer 137 i Hamburger Verein e a 684 etw. 5eder leſtf Markiſche 4 4 bz u G Aannoverſche Bant Bantt 55 490 6 th leſiſche Zwelsba m uigsberger r rnnee s 4 112 etw be n J Lelpelger SreditAnſt i S e Wder al 4 und C. a n r eine Bank e e ne demd Lit. B. 12 2 eburger e 109 bS Franz Staatshahn t t n e i u 6 nS 2 r e 5 7o e (Lombard.) 5 e bz See v e 7 d e bz Vene n Shdbahn St. e Deſterrech ſche Credit e Seineechte r fer Bahn amm Prior. 5 5 S h ne e 1248 r 60 an

v. t r ſene BankRheiniſche e e e en 3 s mO. Lit. B. n 62 1 bz reußiſche p 3 g. 4 102 B verſeRhein n tn peeen b Sie h e e en et rghn t 6 7 e z tiſche Bank 107 G vonn r e n eterimsSch. DeIn und ausland euren Zant e e 116. b u G odet
iſche Fr. Prieritar b ſche Bant

Aachen 9 Deſeldorft an en z en. e Gas Geſellſch.zuDeſſa u W e

Aachen Wakeiht n e vdo. en 4 761 b o do en 4 82 G r MoskoRjaſ Zf. rePera in en e e ten earennue e ſern vorSerg.-Märk. conv. L. i. S. 797 b n G aliz. Earl-Ludwigs m. 4 87 Kozlow zw. 9 ido. S S. A. S. g2 Lemberg C gsBahn 5 83 d zlowWoroneſch 5 bisz v. Staat S. 92 G e ehe 66 G n. v KurskKiew 5 80 bz mae. der Hart e S e 1e e hen S lSerie n. 2 do. rgard (4 895do. v. Sert 80 WaknzLudw Prioritäts- ben etw bz chedo. Obſe vor Elberfeld 87 n en arkt S h Emiſſton a ſprdo. do. S n do. eonv. I. rkiſche 4 h etw bzus Thüringer miſſton e odeSorten et e ren er m S. d er u bi83 B o. V. Seri 4 83 e er eng u ido. Nordbahn. Serie Niederſchleſ. un n 94 h d e Serie eonv. 4 den 8 lieBerlin Anhalt ehe s 99 bz Dberſchlefiſch eigb. Lit. C. 5 2 W c IV. Sexie Art 6 der

J ren 5 e e len etw ba kl. 79x 44 95 d 3 vS Sbrlis rn e a n e et Fonds f. aver e en 8 e b 70 n los br e n Tät. A. u. S. e 90 B esete c. bz r e el 4 100 be

t 4 z 8e et Sragäſſche a e e e vodo. Emiſſion eſterr. 260 do. on 1854

n n eV. Em. v. St. gar 83 5. do. do. e 96 S s 76do V. eEm. v. gar. 4 93 b do. do d pro 1875 9 z S von 1864 bz v be t 2 812 6 do. h v. Pro 1876 6 3 B Rsg tigt nl. von 1864 5 c 8 u B haInErefeld de 1877778 6915 De vo glitz ſche ſ. Anleihe 5 60 be
Ein Minben Reinh dann 5 do. Engliſche eII s An 5Siſſton S io roh d n ahnt gacantiet u e u ep. III. E. 4 do 41, o 5 v. 1862 5 Ando miſſion e van S e Staat gar. u d v r e St u n h Zu5 v. Emiſſion z g do. en en z e S do. A. e Sie St. 5 o re

e na J e e ne 18602 en weSIII. Ser. u n en an we be z eerf. 62/0 An Bern „bhzuB ue leihbe p. 1862 6 79 ben b i
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n Hypothekenbuchet Worten gſt Sehh
geſchätzt auf a

Taxe ſo4 am 13. Januar 1869
ſor dem Deputirten Herrn

et Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

79 v

Hekanntmachungen.

Vol. IV. No. 124. ein

zufolge der nebſt Hy
othekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen

von Vormittags 12 Uhr ab
Kreisgerichts Rath

Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim

Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfes an Bauhöl

Nothwendiger Werkauf. zern und Schneidewaaren für hieſige Königliche
Has dem Maurermeiſter Earl Franke zu Saline für das Jahr 1869 ſoll im Wege der

roth a gehörige, daſelbſt belegene und im da Submiſſion
Montag den 28. November o.

Vormittags 11 Uhrvor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lie
ferung reflektiren wollen, haben ihre Forderun
gen, für die Bauhölzer pro Stück, für die
Schneidewaaren pro Schock, franco Bauhof
der Saline, unter portofreier Rubrik, verſiegelt
und mit ver Aufſchrift: „Submiſſion wegen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Bauhölzern nnd Schneidewaaren bis zu der
pothekenbuche nicht. erſtchtlichen Realforderung bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt
(us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha einzuſenden, und können der Eröffnung der
hen ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge eingegangenen Forderungen beiwohnen.
tichte anzumelden. Die näheren Bedingungen der Lieferung ſo

Hie dem Aufenthalte nach unbekannte, an wie das jährlich zu liefernde ohngefähre Quan-
eblich verſtorbene Gläubigerin, verehelichte tum, können in unſerer Regiſtratur in den
Chriſtiane Reinicke geborene Jammer Dienſtſtunden eingeſehen werden ſind auch ge

mann von

ari a/S., den 10. October 1868.
önigl.

hier reſp. deren Erben wer
den zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen.

Kreisgericht, I. Abtheilung.

gen Erſtattung der Copialiengebühren von der
ſelben zu erhalten.
Dürrenberg, den 5. Novbr. 1868.

Königliches SalzAmt.

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

I. Abtheilung,
den 6.

Ueber das

lau iſt der

fſgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Herr Rechtsanwalt Schmutz zu Quer
Die Gläubiger des Gemeinſchuldfurt beſtellt.

gers werden aufgefordert, in dem auf
den 19. November d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude,
dem Kommiſſar Herrn
ſer anberaumten Termine

Verwalters abzugeben.
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas

nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr

der Gegenſtande bis zum I.
ein ſchlieſselich dem Gericht

oder dein Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer ekwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe

Glaäubiger des Gemeinſchuldners haben
Beſitz befindlichen Pfandſtücken

bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu

verſchulden, wird aufgegeben,

von dem Beſitz

December d. J.

rechtigte

von den in ihrem

machen.

Zugleich werden alle Diejenigen

chen wollen hierdurch aufgefordert
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängi
oder nicht

bis zum I. December d. J.

November 1868 Vormittags 11 Uhr.
Vermögen des Reſtaurateurs und

Biauerei Pechters Theodor Otto zu Schrap
kaufmänniſche Konkurs im abge

kützen Verfahren eröffnet und der Tag der
Jhlungseinſtellung auf den 4. November d. J.

Zimmer Nr. 8, vor
Kreisgerichtsrath Ruk

die Erklärungen über
itre Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven

welche an
die Raſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

ihre An
g ſein

mit dem dafür verlangten Vorrecht
einſchließ

lich dei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den 80. December d. J.
Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

ukſer im Terminszimmer Nr. 8 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

in

le wohnhaften oder zur
r ev

unſerm
muß bei der
am hieſigen
bei uns be 6 Schweine c.

)tigten beſtele wegen Kränklichkeit des Beſitzers baldigſt ver
Denjenigen,

fehlt, werden die 10,000 Anzahlung.
ch u Gauſe ſelben iſt beauftragt

Bekanntmachung.
Nachdem über das Vermögen des Maurer-

meiſters Wilhelm Denſtedt hier der Con
curs erkannt, iſt zum Verkauf der zur Maſſe
gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, beſtehend
in einem in hieſiger Stadt belegenen Wohnhauſe
und mehreren in hieſiger Flur liegenden Feld
grundſtücken Termin auf
Sonnabend den 28. Januar 1869

von Vormittags 10 Uhr und Nach
mittags 2 Uhr ab in der Weinſtube des
hieſigen Rathhauſes anberaumt worden wozu
Kaufliebhaber unter Hinweiſung auf das daſelbſt
aushängende SubhaſtationsPatent, welches die
nähere Beſchreibung des zu verkaufenden Grund
veſitzes enthält, hiermit eingeladen werden.

Buttſtädt, den 18. September 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.
Die Stelle eines ſtädtiſchen Polizeiſer-

geanten mit einem jährlichen Gehalte von
200 iſt offen. Geeignete civilverſorgungs
berechtigte Perſonen, welche ſich um jene Stelle
bewerben wollen fordern wir auf bis zum
10. December er. ihre Zeugniſſe bei uns
einzureichen.

Zeitz, den 9. Novbr. 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

HausVerkauf.
Ein großes Grundſtück in Halle in der

Mitte der Stadt, mit Vorder, Seiten und
Hintergebäuden großem Hof u. Torfplatz mit
Einfahrt, 2 Kellern, großen Räumen zu jedem
Geſchäft paſſend, welches gegen 900 jähr
lichen Miethsertrag gewährt und in gutem bau
lichen Zuſtande iſt, ſoll mit 3009 bis 4000
Anzahlung erbtheilungshalber ſof. verkauft wer-
den. Das Nähere zu erfr. Steinweg 47, 1 Tr.

Die mir gehörige Schmiedenahrung beabſich
tige ich

am 20. November Er.
im Gaſthofe zu Crumpa

Eru mpa. Verw. Schmiedemſtr. Koch.

Ein ſchönes Elbgut
in der Nähe von Torgau und der neuen Eiſen
bahn an der Chauſſee belegen mit herrſchaft
lichen Gebäuden und einem Areal von 200
Morg. incl. 30 M. Ebwieſen.
wurde von 9 M. der Räps, 212 Schock Wei
zen, 91 Sch. Roggen, 62 Sch. Hafer 12 S.
Gerſte, 7 Fuder Erbſen u. Wicken, von einigen
20 Morg. die Kartoſfeln, Kraut, Runkeln c.
Der Viehbeſtand 6 Pferde, 17 Stück Rindvieh,

alles im beſten Stande, ſoll

kauft werden. Forderung 28,000 mit 8—
Mit dem Verkauf deſ

B. Rochotſch in Schildau b. Torgau.

unter ganz günſtigen Bedingungen zu verpachten.

Preußens ein flottes Material

Eingeerndtet

Gesuuch.
Die Commpagnie centrale des

Producteurs vinicoles de Ia Gſ-
ronde, eine Geſellſchaft Grundbeſitzer, wel
che den Verkauf und die Expedition franzöſiſcher
Weine direkt vom Produzenten an die Conſu
menten und Wiederverkäufer vermittelt und ſich
ſeit 10 Jahren wegen guter Aufträge eines gu
ten Renommeées und einer bedeutenden Kund
ſchaft erfreut, ſucht tüchtige Vertreter
für alle Städte Deutſchlands. Bewer
bungen ſind franeo unter nächfolgender genauer
Adreſſe zu machen Messfeurs les Direc-
teurs de Ia Oie Centrale des produeteurs
vinicoles de Ia Gäronde, rue de St, Ge-
nér No. 30. à Bordeaux (Frankreich).
Gute Referenzen ſind erforderlich.

Das Preußiſche Strafgeſetzbuch in
ſeiner praktiſchen Anwendung, er
läutert durch mehrere tauſend Rechtsfälle und
Entſcheidungen des Ober Tribunals,
des Ober Appellationsgerichtsho
fes und anderer Preußiſchen Gerichte (bis
Ende Juli 1868) von Dr. Jur. Wall-
mann, 2. verbeſſerte und vermehrte
Ausgabe, gr. 82. 35 Bogen, Preis 2 Rthlr.
Berlin. F. Berggold.

Jedem Paragraphen ſind eine große Zahl wich
tiger Entſcheidungen beigefügt, meiſtens in der
Art, daß zunächſt die Rechtsfälle erzählt und
daran die Auffaſſung der Staatsanwaltſchaften
und der Gerichte aller drei Jnſtanzen angereiht
ſind. So wird nicht nur für Juriſten, Gerichts
ärzte, Polizeiverwalter, Bürgermeiſter Baupo
lizeibeamte, Konkursverwalter, Gerichtliche Sach
verſtändige Kaufleute und Gewerbtreibende das
Geſetz leicht und zweckmäßig erläutert, ſondern
auch Jedermann durch Kenntniß der ihn und
ſein Gewerbe betreffenden Strafgeſetze davor be
wahrt, durch Verſehen und Fahrläſſigkeit in

verwickelt zu werden.
Pfeſterschem

r

Neben Emolumenten bei einem lan
desherrlich
Unternehmen iſt,jährigen Vertrages, zu beſetzen.
Das Domicil kann eine Provinzialſtadt
im Regierungsbezirke Merſeburg oder

Garten,
Eiſenbahn Station,
fall zu verkaufen.

Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Anno n.Ktcrankheitshalber ſoll in einer Provinzialſtadt
mit Spirituo

ſenhandel verbundenes Geſchäft unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen verpachtet werden. Ueber
gabe kann ſofort erfolgen. Alles Nähere auf
portofreie Anfragen zu erfahren beim

Commiſſtonair Carl Schöne in Zörbig.

F. Ein Gaſthof, einzige Schanknahrung
in einem großen Dorfe zwiſchen Oüben und
Gräfenhainichen belegen, beſtehend aus 2
Gütern mit circa 125 Morg. gutem Acker,
Hausgärten von und Morg. Größe, 2
Wieſen u. 2 Angerkabeln, ſowie 9 Morg. gute
Auenwieſen, ſoll aus freier Hand verkauft wer
den. Näheres erfahren Käufer bei dem Ge
treidehändler Herrn

Becker in Gräfenhainichen
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e des G Zum Beſten55 der r der Königl. Preuß. e genehmigten e e e ereins e

Ich t St t I t Leiden und Freuden evangell rede e an r er a 0 l Ie, e Oonpe Se t re dere 2
deren Ziehung Aſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 t erstag den 12. Nov. J 6die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 18 Sge- r. gan m re n gegen im Saale der Votreſch ne Uhr d

Sgr. pr. ganzes Loos, I Thlr. 22 Sgr. O itt iſt J hule. ch dipr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den A n tritt i Jedermann Ifſtattet Zur wird
Hanpt- Collectenrs l Zſnahne von reren Licbet gaben r d hz Verein werden die Becken ausgeſtellt ſein ederF. E. Fuld C Er in Frankfurt g. M. e eW An u. Verkauf aller Staatsefſeeten und AnlehensLooſe, m Frätag den 18. d. Mts. e

Coupons c. im Saale des Gaſthofes „z. Kronprinzen ſen

e e a Quartett Soirée et er Gebrüder SchrödBonn Ze Warkcatn, Pro m. a9 w Meile von BDirschau, I. Quartett G dar von Mozart. wir dan Becember IS68 Vormittags 11 Uhr 5 e e n r einer Geſangſcene) ſ ver m

z 3 5 An düber 31 Vollblutthiere d. Rambouillet- Stammes 3. Pantasie über den Sohnsuchtswalzer i und
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. R Poloncello von Servais. ſichtMefne. 4. Quartett Bs- dur Op. 74 V. Beethoven Geun

pin. e Es und Westpha. Schmiedekohlen Billets à Stück zu 12 r und bei Ah
s KlinkKhardt G Schreiber en c Rufee a e Fkalienhandlung des Herrn Karmrodt z dered e e al e u S 15 z genu nfang r Abends. mittamit der „Berliner Montags Zeitung“ verbundene WAllgemeine A Merseburg. Wennoneen- Bureau Am Montag den 16. d. Mts. Jrfe

(Emil Cohnfeld), beabſichtigen Unterzeichnete im Schloßgar undBerlin, 9 Große Präſidenten Straße, r zuh as erſte aus der Preſſe ſelbſt hervorgegangene Jnſtitut dieſer Art, Guartett-Sofrée und
übermittelt von Zeitungswegen zu veranſtalten. Zu einer beſonderen Einla R

Inſerate an ſämmtliche Zeitungen des Jn und Auslandes dung wird ein Circular in Umlauf gegeben, ar
Gr Aurechnung von Porto oder Speſen. worin alles Nähere bekannt gemacht iſt. S

Ueber jedes Jnſerat wird bei Erhebung des Betrages Belag und Gebrüder Schröder geget

g eingereicht. aus Halle. ee Reu iEs wird hi Zur Stickerei empfehle n
wird hier nachgemachte Lilionese mit der Bezei in ächt“ n zumene de 1 n n Erfinder der n e ehe Handtueh-, Zahnbürsten- und en

erſelben durch Analvſe nicht erforſcht werden kö i dinee ehe e en vor Ankauf dieſer en e nen ſehr ligarren- Halter, Waehsstoch

achtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel n dir20 Jahren bekannte Lilionese, ine in e und büohsen. Lonsolen- h Caraf. gu
J inigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint fentabletten g illi 5

und die Röthe der Naſe ſicheres Mittel gegen ſcrophulsſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht i m er e n
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wickun er m r Er Mrtel
folgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Fl. 1 halbe Fl. 17 8 Gr. Ulri chs kraß Geyg Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr re ſtrate da Doſe 1 Bi Barterzeugungs- Pomade, Frankfurter Rratwürste,S oſe Dinnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen feinſte Waare, Prima Oualität verſendet der di
J Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. Lntetzeichnete gegen Poſteinzahlung von. e

e len g eſiſches Jaarſarbemittel, e e e nà Fl. halbe Fl. 12 r 6 t ſicht ar Lübertrifft alles bis Dage e v färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, LCobias Dauth jun, Frankfurta T

Hrient aliſ es Ent a Ein überzähliges Ackerpferd und zwei Reit ſon25 zur Entfernung zu n e Detrnngemitter. bei D k Ware hen un ernennen
m enden Bartſpuren binnen 15 Minuten amen vorkom en e Verkaufe auf dem Amte lize

Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei A. e ei Eisleben. Poz n n e 36. e Se T OSSe ee S S Steine aus beſter erbener Kohle, feBettfedernverkauf. Keiss- (Kehr- u. Siall.) Bogen Billig u verkanfen geformt und gebörig e liefere frei

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett Delitzscher Strasse Nr. 7. nach Halle, frei ins Haus einſchließ T
federn, Daunen u. Schwanfedern ſind S lich Abtragelohn, 1000 Stück zu sſtets in größter Auswahl vorräthig und offerirt Agentur-Geſuch. und bitte um geneigte Beſtellungen auf meiner
ſolche Hiermit einem hochgeehrten Publikum zu Ein in Produkten arbeitendes AgenturGe Formerei in Paſſen dort iſt der Preis 4
den ſolideſten Preiſen die Bettfedernhand- ſchäft in Bremen ſucht die Agentur für ein Carl RrodKorb,lung des Jos. Pöschl allhier im Gaſthof Getreide Scharrngaſſe Nr. 1, 1 Treppe. dugen waren Le Se ſthof elreide Haus an der Saale. Beſtez gr. Steinſtraße. e e ſtehen zur Seite. Gefällige Fr.Of- Hreb e e Re e erten sub M. II. 549. befördert die A. Uuben ne und Waſſerleitung iſt zu 9v Hausverkauf. Expedition von E. Schlotre in Bee Oſtern zu vermiethen. Näheres bei ſ.

m Weiß et e in der Jüden C. Müller am Markt. ane gelegen, im beſten Zuſtand ſich befindli in je ſtöckiges Wohnhaus mit 5 heizbaren Stu Ein junger r r Materialiſt it 6 e eng e e
van et Berrte und Seitenge den Eomptoirarbeiten vertraut, ſucht geſtützt auf zuweiſen hat ſucht eine Sie als Oekonomie ne
äude, erkaufsladen, worin ſeit Jahren gute Empfehlungen, anderweite Stellun Gef. Verwalter. Gef. Offerte sub O. O. poste de
e e wird, iſt Adreſſen unter Nr. 107. arg Ed. restante Bitterfeld. ker

Se enfels, den 4 Nobbr 1868. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erb. Für einen jungen Mann, welcher bereits ſeit e
Fritz ſche, Jüdenſtraße Nr. 220. Oſtern auf einem kleinen Gute thätig, wird auf ſe

Eine Wirthſchafterin, in Haus und einem größeren Gute ſofort oder Neujahr eine
S v alte Vedern, Aehsen Viehwirthſchaft erfahren, wird geſucht auf dem Stelle als Lehrling geſucht. Gef. Adreſſen erbittet

e r genfabrik von G. Liündner., „Pfaffenhof“ in Lützen. Theodor Reinbrecht in Sangerhauſen e
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



zweite Brilage zu 266 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 12. November 1868.

ns, J

ne Heſter reichiſche Monarchie Vermiſchtes.er Ge Jn der „Kölniſchen Ztg.“ berichtet Dr. Benndorf über den
Kuh tenhaus durch Anwendung von Doppelſitzungen das Wehrgeſetz, noch

(he die Woche abläuft, erledigen und dann kein Hinderniß beſtehen
et Zur wird, die Oelegationen nächſten Dienstag in Peſth zu eröffnen.
für den Reuerdings heißt es, Fürſt Colloredo werde Miniſter Präſident

werden und damit die Vice Präſidentſchaft des Grafen Taaffe ihre
Endſchaft haben. Ein anderes unverbürgtes Zeitungsgerücht kündigtn.

and.T len, der Miniſter des Jnnern, Dr. Giskra, werde in den nächſten
Pochen eine geſchäftliche Rundreiſe antreten. Jn Prag, wo für ge

zen fern ein czechiſcher Tumult befürchtet worden zu ſein ſcheint, iſt es mit

E.

igſcene)

er für

o Ven,

der Oemonſtration durch einen Trauergottesdienſt und einigen polizei
ſigen Maßnahmen abgegangen.

Prag, d. 9. November Ueber den Verlauf des geſtrigen Tages,
s Jahrestages der Schlacht am Weißen Berge, entnehmen
u der „Boh.“ folgenden Bericht: Den Sicherheitsbehörden war ſchon
hor mehreren Tagen bekannt geworden, daß für den geſtrigen Jahres
tag der Schlacht eine größere Menſchen Anſammlung auf dem Weißen
Herge, wie ſelbe ſeinerzeit von den föderaliſtiſchen Journalen in Aus
ſicht geſtellt wurde, und etwaige Demonſtrationen daſelbſt aus dem
Grunde kaum ſtattfinden dürften, weil mit Recht angenommen wurde,
daß zu deren Hintanhaltung ausreichende militäriſche Vorkehrungen ge
troffen ſein würden daß aber dagegen am Sonntag in den Frühſtun
den ein demonſtrativer Kirchenbeſuch in Trauerkleidern bei Emaus, ge
gen Mittag ein Gleiches in der Pfarrkirche bei St. Jacob und Nach
mittags in der Teynkirche beabſichtigt ſei. Jn Folge dieſer Anzeigen

Peiße Berg und deſſen Zugänge wurden ſchon Sonnabend durch das
Infanterie Regiment Erzherzog Karl Salvator von Toscang Nr. 77
nd eine Escadron Huſaren beſetzt und außerdem eine Abtheilung Gen
Harmerie dahin detachirt, welche in der Umgebung Des Berges den
Hatrouillendienſt verſah. Die Truppen campirten des Nachts im Freien
ind wurden geſtern früh durch weitere Abtheilungen des Infanterie
Regiments Herzog von Naſſau Nr. 15 verſtärkt. Um etwaigen De
gunſtrationen in Prag bei Emaus zu begegnen nahm ſchon um halb
Slhr früh ein Jnfantkerie Regiment auf dem Karlsplatze mit der Front
gegen das Taubſtummen Inſtitut Aufſtellung, und größere Abtheilun
gen Infanterie durchzogen mit aufgepflanzten Bajonetten die obere

S Keuſtadt und Podſkal. Von Seite der Polizei Oirection waren der

rste,
et der

tück;

a

Reit
ver
Amte

neiner

de.

mit
ſt zu

kkt.

ſchon

auf
omie
poste

ſeit

auf
eine

bittet
tſen.

Polizeirath und 8 Polizeibeamten, eine Abtheilung Gendarmerie und
ein Führer mit 16 Mann der neuen Sicherheitswache (welche geſtern
zum erſten Male Dienſt that) auf dem Karlsplatze. Dieſer war in
Folge des Truppenaufgebots trotz der rauhen und regneriſchen Witterung
durch Neugierige ungemein belebt. Kurz vor 8 Uhr zeigte ſich daß
eine Demonſtration wirklich beabſichtigt war, doch dürften ſich Manche
durch die getroffenen Vorkehrungen haben einſchüchtern laſſen denn es
gingen nur an 20 Perſonen mit Flören an den Hüten oder Kappen,
beziehungs weiſe an der Podebradka, dann 4 bis 5 Damen, in tiefe
Trauer gekleidet, in die Emauskirche. Mehrere der Erſteren waren dem
Anſcheine nach Studirende andere Arbeiter und 4 bis 5 Perſonen
Gewerbsleute reiferen Alters Außer dieſen wohnten der Acht Uhr Meſſe
nicht über hundert Perſonen bei, deren Mehrzahl indeß Czamaren und
Podebradkas trugen. Die am erſten Eingange zur Emauskirche expo
virten Polizeibeamten hatten Auftrag, die männlichen Demonſtranten
Heim Austritt aus der Kirche zu verhaften, die Damen aber zur An
gabe der Namen und Wohnung anzuhalten; zur Unterſtützung dieſer
Maßregel war auf dem Kirchhofe eine Infanterie Compagnie aufge
ſtelt. Einige der Demonſtrationsſüchtigen waren indeß rechtzeitig
apiſirt und hatten ihre Trauerflöre in die Taſche geſteckt, nur 10 Per
ſonen verließen mit ihren Trauerabzeichen die Kirche und ſchritten trotzig
an dem Militär vorüber. Als ſie aber ein Gleiches auch an den Po
lgeibeamten verſuchten, wurden ſie angehalten und unter Escorte zur
Poligei Direction abgeführt. Einer derſelben antwortete auf die Frage
des Polizeibeamten ob ſein Flor eine Familientrauer bekunde, feſt:
„Nein, ich trage denſelben, weil das Land heute einen Trauertag be
geht.“ Lange nach der Meſſe kamen die trauernden Damen, worunter
ine Kellnerin. Zwei derſelben, ſehr junge Mädchen (deren eines die
Tochter eines hieſigen Profeſſors und ehemaligen czechiſchen Landtags
Abgeordneten, das andere eine Hausbeſitzerstochter) traten als tapfere

jede Auskunft, ja ſte perhorrescirten überhaupt deſſen Berechtigung zur
Frage, ließen ſich indeß ſpäter beſcheiden und ſogar zur Sicherſtellung
der Wahrheit ihrer Angaben von einem Civilwachmann in ihre Woh
nungen begleiten. Gegen 11 Uhr wurde die Emauskirche geſperrt, das
Mintär rückte, da eine weitere Demonſtration nicht mehr zu befürchten
ſand, in die Kaſerne ein, und das abſcheuliche Wetter räumte hierauf
auch nach und nach den Karlsplatz. Auch in der St. Jacobskirche
hatte ſich die Anzeige, daß dort ahnliche Demonſtrationen ſtattfinden
würden, zum Theil bewahrheitet, und wurden auch hier ſieben Perſo-
nen durch die Polizei verhaftet; dagegen hatten die Nachmittags bei
der Teynkirche exponirten Polizei Organe keinen Anlaß zum Einſchrei
ten. Am Weißen Berge iſt gar keine Demonſtration vorgekommen
nd das daſelbſt exponirt geweſene Militär um 7 Uhr Abends in
Prag eingerückt. Die verhafteten 17 Perſonen wurden nach Sicher
kellung ihrer Perſon wieder entlaſſen, 7 davon indeß ſofort von der
en zu Arreſtſtrafen von 14 bis herab zu 3 Tagen
verurtheilt

Wien, d. 9. November. Man nimmt an, daß das Abgeordne

wurden auf allen dieſen Punkten Vorſichtsmaßregeln getroffen. Der

Amazonen auf und verweigerten anfangs dem Polizeibeamten entſchieden

auf dem Galgenberge bei Göttingen gemachten Silb erfund.
Dieſer Gelehrte, der den Schatz einer längeren, ſorgfältigen Prüfung
unterzogen hat, beſchreibt die wieder ans Licht gebrachten Gegenſtände,
deren Zahl ſich weit über fünfzig erhebt, folgendermaßen

H Ueberreſte eines (gegoſſenen) Dreifußes: Drei Füße mit Thierklauen, drei
Aufſaätze in Form kleiner Hermen des baärtigen Bacchus verſchiedene Theile der
Verbindungsſtäbe mit noch beweglichen Scharnieren. 2) Ungefähr Meter hoher

glockenförmiger Krater, gegenwärtig ohne Fuß und Henkel, ganz umzogen von den
reizendſten Ornamenten in denen allerhand Figuren namentlich von Eroten

angebracht ſind. Am Rande eine Jnſchrift, welche das Gewicht angiebt
GVM. 6 O. XXX I. Leider hat gerade dieſes Gefaäß wegen ſeiner Größe auf

einer genauen Wage noch nicht gewogen werden können. 3 Vier Schalen mit
Jnſchriften, 0,18 6,25 im Durchmeſſer (Füße und Henkel ſind nur bei Einer
erhalten), inr Jnnern ſind Hochreliefs, theilweiſe von vollendeter Feinheit, aufge
löthet. Dieſelben ſtellen dar: Minerva ganze Figur, auf einem Felſen ſitzend,
mit Aegis, Helm und doppeltein Gewande neben ihr Eule und Oelkranz die
rechte Hand guf ein rathſelbaftes Attribut gelegt, in welchem man mit einiger
Wahrſcheinlichkeit einen Pflug erkennen kann; v) Büſte einer Kybele mit
Mauerkrone und Tympana; e) Büſte eines Dens Lunus mit phrygiſcher ſter
nenbeſäeter Mütze hinter ihm ein Halbmond; Büſte des Herakles als
Knabe wie er die belden Schlangen würgt, von großer Lebenswahrheit in der
Durchführung allerliebſt iſt das Motiv ausgedrückt daß er bei der Anſtrengung
des Drückens die Zähne auf einander beißt und die Lippen auseinander bewegt.
D. Einfache Schale Durchmeſſer 0,26) mit zwölf eirunden Vertiefungen im
Rande und gravirten Ornamenten/ am Boden eine Inſchrift, von der ſich nur das
deutliche Wort MARs. wiedergeben läßt. Zwei 0,12 hohe Becher mit Orna
menten und Jnſchriften. 9 Zwei Teller (0,50 im Durchmeſſer 1 Pfd. 424 Gr.
und 1 Pfd. 495 Gr. ſchwer. 10) 0,40 breiter beweglicher Henkel einer Vaſe mit
Schwanenköpfen an beiden Enden, 1 Pfd. 357 Gr. ſchwer. 11215) fünf flache
Safelaufſatze mit Jnſchriften von oblonger Form und je vier Füßen welche aus
einer Silbervlatte geſchnitten, nur die Höhe eines Meſſerruckens haben. An den
Langſeiten Dithyoſen, an den Schmalſeiken in flachem Relief tauchende Enten, 252
Gr. Pfd. 1 Gr. ſchwer. 16) 0,41 großer Henkel einer Vaſe, Pfd. 177 Gr.
ſchwer. 17—20) Drei Tiegel oder Kaſſerole mit ornamentirtem Griff mit Jn
ſchriften. 483 Gr. 1 Pfd. 314,6 Gr. ſchwer. 21) Candelaberfuß, 2 Pfd. 301
Gr. ſchwer. 22) Schale, im Durchmeſſer 0,15, ſchwer 1 Pfd. 133,5 Gr. mit al
lerhand baechiſchen Masken und baechiſchen Symbolen verziert, zwei Löwenfelle,
mit den Enden zuſammengeknupft, umſchließend die äußere Fläche. 23—24) Scha
len mit reichen kelchartig angeordneten Blatterornamenten, 0,15- im Durchmeſſer

Pfd. 2,5 Gr. ſchwer. 25) Zwei ſchmale zierliche Gefaßfüße mit angebrachten
vartigen Baechusköpfen. 26) Drei Eiſtenfüße. 27—-30) Vier Schalen mit email
Uirten Epheuranken, Füße fehlen. 31--36) Sechs kleine Schälchen. 37) Halb
kugelförmige Schale, 0,15 im Durchmeſſer von zwei Lorbeerzweigen umrankt.
38 40) Brei 0/15 hohe glockenförmige Becher mit Händen und Füßen. Die Re
liefs dieſer drei zuſammengehörigen Exemplare erreichen zum Theil die denkbar
höchſte Erhebung und ſind mit der ſauberſten feinſten Sorgfalt und künſtleriſchen
Eleganz bis ins Kleinſte ausgearbeitet; ihre Verwandtſchaft mit den ſchönſten der
in Pompejt gefundenen, gegenwärtig im AMuseo vazionale zu Neapel befindlichen Sil
vergeräthe ſpringt in die Augen. Die aäußere Fläche dieſer Vaſen iſt überfüllt mit baechi
ſchen Symbolen und Masken von Panen, Titanen, alten und jungen Satyren mann
lichen wie weiblichen Geſchlechts Hermen u. dergl. 41 42) Zwei ovale Scha
len 0,18--0,09 groß. 43 44) Zwei hohe Vaſen von koniſcher Form umzogen
von Kreiſen mit Thierfiguren; von der einen iſt nur ein Fragment vorhanden.
45) Kleines wohlerhaltenes Salzgefaß ohne Verzierung, 0,07 hoch am Boden
puſtetirt I. MALI. BOGOT. PII-- II. 46) Dickbauchiger, 0,60 hoher Eimer ohne Hen
kel, wie es ſcheint und ohne Verzierüng. 47) 0,50 hohes glockenförmiges Gefaäß
mit eingravirtem unbedeutenden Ornament. 48) 0,11 breite Schale mit Fußen und
Henkeln auf Goldgrund in feinem SilberRelief Thyrſusſtaäben und Fagade, die mit
Binden und Frucht Guirlanden umzogen ſind. 49—54) Sechs Fuße von Gefaßen
mit Jnſchriften auf dem Boden darunter z. B. L. U. BOCHI. PL.Z VI und andere
ohne Namen welche blos das Gewicht anzugeben ſcheinen. Eine Reihe kleinere
Fragmente, Henkel und Fuße, das Fragment einer Urne von bedeutendem Umfange
und Anderes iſt bei d eſer vorläufigen Jnventariſtrung noch gar nicht beachtet wor
den. Der bloße Silberwerth des geſammten Schatzes ſoll gegen 3000 Thlr. be
tragen, ein Anſatz den ich nach der Fülle des Vorhandenen eher für zu niedrig als
fär übertrieben zu halten geneigt bin.

Am Sonnabend gelangte beim Kammergericht zu Berlin un
ter Vorſitz des Vice Präſidenten v. Mühler der bekannte Betrugspro
zeß gegen den Apotheker Dr. Cöhn zur Verhandlung. Der verhaftete,
bekanntlich zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilte Angeklagte war nicht
erſchienen es wurde daher in éontumaeiam verhandelt. Der Vertheidi
ger, Rechts Anwalt Holthoff, beantragte Freiſprechung. Der Gerichts
hof beſtätigte jedoch, wie berliner Blätter melden, lediglich das erſte
Erkenntnitz.

Nachrichten aus Halle.
11. November.

Unter zahlreicher und tiefempfündener Theilnahme bewegten ſich
geſtern hier zwei Trauerzüge zu der Stätte des Friedens und der Ruhe
nach letztem ſchweren Kampfe des Erdenlebens. Die eine Trauer
feierlichkeit galt dem Träger eines berühmten Namens dem jüngſten
Sohne des Dichters Friedrich Rückert, dem Premier- Lieutenant a. D.
Wolfgang Friedrich Rückert. Strebſam und von edler Geſin
nung, Anfangs der Artillerie, ſpäter dem Erſten Thüringiſchen Jnfan
terie- Regiment Nr. 31 angehörend und von dort als Adjutant abkom
mandirt, erlitt er bei ſeinem hohen Pflichtgefühl durch übermäßige An
ſtrengung in Folge der Mobilmachung 1866 eine Lähmung des Ge
hirns, ſuchte Heilung in dem Aſyl Earlsfeld bei Halle und verſchied
daſelbſt nach einem länger als zweijährigen Aufenthalt in der Nacht
zum S. d. M. in den Armen ſeiner tiefgebeugten Gattin, einer Toch-
ter des hieſigen Oberſten von Rango, die treulich an dem Todten
bett waltete Die andere Trauerfeier galt einem älteren Bürger
unſerer Stadt, dem Zimmermeiſter Helm sen., welcher ſich von ganz
geringen Anfängen durch raſtloſes und tüchtiges Streben zu einem der
erſten Gewerbtreibenden von Halle einporgearbeitet hatte. Seine Bruſt
ſchmückre vor allem Andern das würdige Zeichen der Rettungsmedaille,
die er durch aufopfernde und muthige That ſich mehrfach verdient hat.
Nach einem aängeren Bruſtleiden, welches den ſonſt ſo kräftigen Mann



auf das Krankenlager warf, fand auch er vor wenigen Tagen die er
ſehnte Ruhe.

Schwurgerichtshof in Halle.
10. November.

Vorſitzender: Krelsgerichts Director v. Hſolrn eimia vln l Beiſitzer Gerichts

ſchreiber, Staatsanwaltſchaft wie bisher. eAls Geſchworene waren ausgelooſt: Atenſteldt Dr. wed. aus Bitterfeld
Bartels, Amtsrath in Giebichenſtein; Goedecke, Rittergutsbeſitzer in Döllnitz
Goldſchmidt, Kaufmann hier; Huth, Fabrikbeſitzer in Wörmlitz Kathejnn.,
Wagenfabrikant hier Koehler, Dr. med. hier; Krantz, Conditor hier; Meyer
Faktor hier; Nagel, Fabrikbeſitzer in Trotha; v. Rabenau, Major a. D. hier;
Schroeter, Oberſchichtmeiſter in Loöbejün. eDer erſte heute zur Verhandlung gelangende Fall betraf das Verbrechen des
verſuchten Todtſchlags. Der Arbeiter Johann Gottlieb Graßmeyer aus Halle
welcher von dem Feldhüter Hohndorf im Auguſt d. J. als Hülfsfeldhüter ange
nommen worden war, wird beſchuldigt, am 18. Auguſt d. J. vor dem Nanniſchen
Thore hierſelbſt durch einen Terzerolſchuß den Knecht Zachaäus zu tödten verſucht
zu haben. Zachaus hatte nach ſeiner Ausſage am Tage zuvor zwei Manner bei der
Entwendung von Birnen wahrgenommen, gleichzeitig auch den mit dem Feldhüter
ſchilde verſehenen Graßmeyer als Zuſchauer des Birnendiebſtahls in der Nähe ſtehen
ſehen. Dies veranlaßte ihn am folgenden Tage während er in der Ranniſchen
Straße vesperte, in dem Augenblicke, als Graßmeyer mit zwei Mannern voruber
ing, die laute Bemerkung zu machen „„Es jſt doch hübſch, wenn Einem ein Feldhre mauſen hilft, oder doch wenigſtens dabei zuſieht.““ Unter den Begleitern des

Graßmeyer befand ſich nämlich deſſen Schwager, welchen er am Tage zuvor beimVienendiebſtah betroffen haben will. Etwa 10 Minuten nach dem Voruübergehen

des Graßmeyer fuhr Zachaäus mit ſeinem Wagen zum Ranniſchen Thore hinaus
und wurde dort von Graßmeyer mit einem Knüppel angefallen. Der ihm zuge
dachte Schlag traf aber den Leiterbaum, und zwar mit ſolcher Heftigkeit, daß der
Knüppel zerſprang. Zachaus verließ die Schoßkelle und ſchlug auf Graßmeyer mit
dem umgekehrten Peitſchenſtocke los. Wahrend ſie mit einander rangen, naherten
ſich Graßmeyer's Begleiter, welche in der Nahe auf dem Raſen gelegen hatten und
leiſteten dem Graßmeyer Beiſtand indem ſie den Zachaäus anpackten. In dieſem
Momente fiel ein Schuß, durch welchen Zachaäus an der rechten Seite des Halſes
und der Schulter verwundet wurde. Die Schrote durchbohrten ſeinen Weſtenkra
gen drangen aber nicht tief in das Fleiſch ein, ſondern verurſachten nur leichte
Hautwunden. Der Schuß war in ſolcher Nähe abgefeuert, daß in der Geſichts
haut des Zachaäus die Pulverkörner noch jetzt ſichtbar ſind. Nach Graßmeyer's
Darſtellung ſoll das mit Schroten geladene Terzerol an einem Stricke ihm vor
dem Leibe gehaumelt und bei dem Ringen mit Zachaus ſich entladen haben. Za
chaäus ſelbſt jedoch, ſowie die bei dem Vorfalle in nächſter Nähe zugegen geweſene
Frau Meinhardt und Knecht Roch ſprechen ſich uübereinſtimmend. dahin aus daß
Graßmeyer das Terzerol aus ſeiner linken oberen Rocktaſche herausgezogen, und in
der Richtung nach dem Geſichte des Zachäus gehalten habe als das Serzerol ſich
entlud. Wenn ſich, ſo ſprachen ſie ſich aus, Zachaus nicht umgedreht hatte ſo
wurde Graßmeyer ihn in das Geſicht geſchoſſen haben. Zwei Tage zuvor hatte der
Feldhüter Hohndorf das Terzerol mit neun Schroten und etwas Pulver geladen
theilte auch mit, daß er manchmal, um es loszuſchießen, zwei Mal habe abdrücken
müſſen. Der Stgats-Anwalt beantragte das Schuldig, ausführend, daß Graß
meyer beim Abfeuern des Schuſſes nach dem Geſichte des Zachaus ſich des tödtli
chen Erfolgs ſeiner Handlungsweiſe habe bewußt ſein müſſen. Der Vertheidiger,
Juſtizrath von Radecke, dagegen nahm das Gegentheil an und beantragte das Nicht
ſchuldig. Jedenfalls jedoch i Graßmeyer ohne eigene Schuld durch die ihm zuge
fügte Beleidigung auf der Stelle zu der That e worden alſo fur den
Fall, daß das Schuldig ausgeſprochen werde, gus dieſem Grunde mit der milderen
Strafe zu belegen. Eine dahin gerichtete Frage wurde von den Geſchworenen ver
neint und die Hauptfrage, den verſuchten Todtſchlag betreffend, bejaht. Da jedoch
ihr Verdiet nur mit 7 gegen 5 Stimmen gefällt war, ſo fiel die Entſcheidung über
die Schuldfrage dem Gerichte zu. Der Gerichtshof ſchloß ſich der verneinenden
Minoritat der Geſchworenen an, welches die Freiſprechung des Graßmeyer zur
Folge hatte. Die für dieſen Fall auf Antrag des Vertheidigers geſtellte, die Hand
lung des Angeklagten als eine vorſätzliche Körperverletzung charakteriſtrende Frage
wurde von den Geſchworenen bejaht und demgemaß dem Graßmeyer eine zweijah
rige Gefangnißſtrafe zuerkanut.

Die zweite Verhandlung bot wenig Intereſſe. Der Dienſtknecht Johann Hein
rich Fritſche gus Schwemſal, 10 vollendeter und eines verſuchten ſchweren Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt, war durchgehends geſtändig machte
auch keinen Anſpruch auf die Annahme mildernder Umſtande, ſo daß es der Zuzie
hung der Geſchworenen nicht bedurfte. Fritſche war in verſchiedenen Ortſchaften
der Königreiche Sachſen und Preußen über Mauern und Stackete in umſchloſſene
Raume, durch Fenſter, deren Scheiben er zertruümmert, in bewohnte Gebaude, in
der Abſicht Geld zu ſtehlen eingedrungen, hatte vielfach im Jnnern der Gebäude
Schranke, Kaſten und andere Behaltniſſe gewaltſam erbrochen und daraus Geld und
andere Sachen entwendet. Er wurde zu 9 Jahr Zuchthaus und Stellung unter
Pollzeiaufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt.

Perroleum.
New -Vork, d. 26. October. Exvortirt vom 1. Jan. bis 24. Oet. (in 1000

Gall.) nach England 1868 2028, 1867 2800, dem Caral f. O. 1868 2178, 1867
3182 Frankreich 1868 6132, 1867 2274, Antwerpen 18*8 5485, 1867 2562,
Hamburg 1868 2009, 1867 815, Bremen 1868 8367 1867 3172, Rotterdam
1868 1254, 1867 1886, Cronſtadt 1868 1523, 1867 724, Stettin und Königs

berg 1868 2458, 1867 1011, Danzig 1868 375, 1857 129, verſchiedenen Hafen
1868 14,949, 1867 6477, Newyorf Total 1868 46,736, 1867 25,032, allen Ha
fen 1868 89,961, 1867 50,962. Jn Ladung liegen jetzt hier und in Philadelphia
16 Schiffe, wovon nach Liverpool 2, nach Cork f. O. 5, London 1, Bremen 2,
Antwerren 2, dem Continent 2 und nach unbeſt immten Häfen 2. Das Geſchäft
nghm während der vergangenen Woche einen ruhigen Verlauf und haben die Preis
ſchwankungen ca. e. nicht überſtiegen. Vorige Nacht wurden hier durch Feuer
ca. 10,000 Faß Petroleum und Nayhta zerſtört.

Berlin (10. November): Raffinirtes Standard white), ver Ctr. mit Faß in
Poſten von b0 Barrels loco 7 pr. d. M. 7 A. A 7 bz. pr. Nov.
Dec. 7 bz. Gek. 250 Etr. Kündigungspreis 7 Hamburg Flau,
loep 14 pr. Novbr. 13 Bremen: Raffinirt Standard white loco 6 à
5 Ankwerven: Flau. Raffinirtes Tyre weiß loco 52, vr. Dec. 51,
yr. Jan. 50 New-Hrrk (9. Nov. Raffin. 27.

Zuckermarkt.
London, d. 9. November. Sehr matt. Paris, d. 5. November. (Wochen

bericht.) Disponible Waare mit 88 Rendement iſt mit 66 f8. 50 ent. und weiß
Pr. 2 mit fs. 70 bis 69,50 notirt. Auf Lieferung p. Nov. Jan. wurde 1. Quali
tat mit fs. 61 bis 61,50 und p. Januar April mit ks. 62,50 gehandelt mithin zu
einem Avance von 50 Cent. gegen vorige Woche. Raffingden bedangen bei großer
Feſtigkeit die vorwöchentlichen Preiſe ſchöne Sorten k. 129 bis 1380, gute 129,
vrdinaire 128,50. Prag, d. 6. November. Die Zufuhren in neuer Waare fangen
an große Dimenſionen anzunehmen, jedoch iſt die Kaufluſt Seitens der Groſſiſten in
Erwmangelung eines regen Bedarfs eine zuwartende. Heutige Notiz: Raff. 33 34,
Melis 30--32 fl. Braunſchweig, d. 7. November. Das Geſchaft erlangte in
dieſer Woche einen größern Umfang, weil die gemachten Offerten neben belangreichen
Quantitaäten auf eine volle Auswahl darboten und einige Rafßnerteen mit ſtarkern
Elnkäufen vorgingen. Es twurden zuſammen ca. 27,000 Ctr. aus dem Markte ge
nommen und man zahlte für ſchöne helle Produkte und geſchleuderte Waare ſowie
r Kryſtallzucker volle vorwöchentliche Preiſe, während geringere und mittlere

Qualitäten von denen wiederholt ein unverhältnißmaßig großes Aeine weitere Reduktion ihres Werthſtandes erführen. e et rlag,
Woche zu letzten Preiſen gut verkauſſich, waren ſpäter in Folge des etwas ermattee
ten engliſchen Marktes weniger begehrt.

London Novbr. ZuckerAuetion flau. New-Pork (9. Novbr.
Havanna Zucker Pr. 12 unbelebt 12 Havanna (8. Novbr.): Nr. 12

Fremdenliſte. 5
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. November.

Kronprinz. Hr. Baron v. Wangenheim a. Gr. Werthern. Die Hrrnu. Amt
v. Germersheim a. Berlin u. v. Berneck a. Schneiſtedt. Hr. Rittergursbeſ
o. Heinſtedt. a. Vathen. Mad. Klein m. Geſellſch. a. Leipzig. Hr. OAmtm,
Lüttich a. Wendelſtein. Hr. Direct. Lange a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
n a. Berlin Sänger a. Frankfurt Bauerfeind a. Halberſtadt Tolle
a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Schröder a. Stettin. Hr. kgl. Baurath Hentze
a. Nurnberg. Hr. Hofopernſang. Hoppe a. Stuttgart. Hr. Arzt Helmbold
a. Breslau. Hr. Banq. Goldſchmidt a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Barett g.
Plymouth. Hr. Gutsbeſ. Landmann g. Plönsdorf. Hr. Siud, med. Bronner
a. Bonn Die Hrrn. Kaufl. Fränkel a. Berlin Cohn a. Hamburg Schurig
a. Bremen Braumann a. Kltzingen.

Goldner Ring. Hr. Dr. med. Brückner a. Frankfurt g/ M. Hr. Oekon,
Ehrhardt a. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Kahn g. Mainz. Hr. Capellmſtr. Gi
lone a. Hamburg. Hr. DTechnik. Zieger g. Mühlhauſen. Hr. Gutsbe Fehſe
a. Neutz. Hr. Rent. Wille a. Berlin. Hr. Buchhalt. Eſchke a. Chemnttz
Die Hrru. Kaufl. Pauli g. Berlin Köcher a. Brandenburg, Röſſiger u. Wonde
m. Couſine a. Düſſeldorf, Puſchel a. Jeßnitz, Höfer a. Bremen Gropſus
Wien, Bach a. Mainz

Goldner Löwe. Die Hrru. Kauf Kornmann a. Peuſtadt a O. Herrmann
a. Süchteln b. Erefeld, Jäckel a. Berlin Herrmann a. Halberſtadt, Ruten g.
Zwickau, Roſe a. Erfurt, Kind g. Lerpzig. Hr. Diſchlermſtr. Gunzer a. Berlin.

Stackt Hamburg. Die Herrn. Gutsbeſ. v. Pallandt m. Gem. g. Gr. ßBiteſche
u. v. Erckert m. Gem. a. Prag. Hr. Partik. Janſen m. Tocht. g. Hamburg
Hr. Reg Rath Seubert m. Gem. g. Halberſtadt. Die Herrn. Landwirthe
SchulzeDellwig a. HausSölde u. Aßmann a. Göttingen. Die Herrn. Kauf
Heydt g. Hanau, Rathke g. Gr.Salze, Steinhauf a. Bremen MüllerAlbert
g. Neuſtadt a O., Cohn a. Berlin, Rocholl a. Rade v. Walde, Rindelhardt a.
Nordheim, Böge a. Frankfurt.

Mente's Hötel. Hr. Gutsbeſ. Heinze a. Guben. Hr. praet. Arzt Dr. Aten
ſtädt a. Bitterfeld. Hr. Rent. Müller a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Herz
S g. Her Landmann a. Fürth, Schulz a. Graſſe Krall a. Erfurt, Fiſcher
a. Magdeburg

Goldene Rose. Die Hrrnu. Fabrik. Sturm a. Kiebethal b. Waldheim u.
Müller g. Apolda. Hr. Holzhdir. Göhre g. Brucke. Hr. Brauereibeſ. Zwieck
a. Alsleben a/S. Hr. Geſchaftsführ. Perer a. Prag. Hr. Pegot. Vagillent
a. Durin. Die Hrrnu. Kauft. Krümmler g. Magdeburg, Prietſch a. Eibenſtock,
Dorenberg a. Leipzig.

Russischer Hof. Hr. Lieut. v. Hake a. Suhl. Hr. Amtm. Peters g. Mün
chen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zakryzowsky a. Poſen. Hr. Rent. Zanke g. Pots
dam. Die Hrrn. Kaufl. Habermeyer a. Darmſtadt Müller a. Berlin Gut
ſchmidt a. Hamburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donneretag den 12, November

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich? Ab. 6 Bibelſtunde Digconus Schmeißer.

Schwurgericht: Vm. 9 Der Schiffer Oelmann aus Dorf Alsleben; ſchwerer
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle; 2 Zeugen Vertheidiger: R.A. Schlieck
mann. 2) Die unverehelichte Schmidt gen. Perl aus Eisleben ſchwerer
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle; Vertheidiger. Derſelbe. 3) Der Fleſe
ſchermeiſter Oehmicke hier vorſaätzliche Mißhandlung eines Menſchen welche
den Tod des Verletzten zur Folge hatte; 13 Zeugen; Vertheidiger: Derſelbe

Univerſttäts Bibliothek: Vm. I1-1.
Antiken- Cabinet der Univerſttät: Nm. 2— 3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kgſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. 8 Verſammlung in der Tulpe
n n mctee Wer h Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
e e Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde, Diri
gent Dreszer).

Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 im „„Furſtenthal“.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtgurgtion.
Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8-—-10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertagfel: Ab. 8-— 10 Uebungsſtunde i. Schlüters Reſtaurgtlon.
Vortrag zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins (Digeonus Pfanne): Ab. 6

im Volksſchulgebaude.

Concerte. JMilitair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Roceo's Etabliſſement.
Stadt Theater: Ab. 7 Onkel Superklug““, Original GeſangPoſſe.
Sabel's Babde- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
11. November 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: matt, ſtill.

Jnlandiſche Fon ds. 5 Pr. Staats Anleihe 1038
3 o Stagtsſchuldſcheine 81

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76 Jtalieniſche Anleihe 54
Amerik. Anleihe 79

EiſenbahnStamm-Actien. Altong Kiel 113 BergiſchMarkiſche
135 Berlin Anhalt 196 BerlinGörlitz 70. Berlin Potsdam 193 Berlin
Stettin 1308,. BreslauSchweidnitz 115 CölnMinden 125 CoſelOderb. 113
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 155. Magdeburg Leipziger 2187,.
Mainz Ludwigshafen 137 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 190 Oeſterr.
Franzoſen 1579).. Oeſterr. Lombarden 106 Rechte Oderufer 78 Rheiniſche 118.
Thüringer 141

Bänken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß Hypoth.Aetjen 107.
Oeſterr. Noten 87

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: ſtill. Loco 55. November 552 November December 58

Frühjahr 52
Nüböl. Laufender Monat 9

41 o do 94

Frühjahr 9
Spiritus. Tendenz matt. Loco 16 November December 16. Frühjahr 16
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Has der Wittwe Mende, Johanne
riſtiane geb. Heidel hierſelbſt gehörige,

m Hypothekenbuche von Halle Vol. 51. No.
ſ855 eingetragen Grundſtück

Ein in den Weingärten belegenes Haus“,
Aſchätzt aucſhätt auf 15 Hr

ufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Rgiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 13. Januar 1869
von Vormitt. 10 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
wer Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
gthekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

u den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
hen ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
tihte anzumelden.
Halle a/S. den 23. Sept. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Zimmermeiſter. Theodor Hecker

vierſelbſt gehörigen im Hypothekenbuche von

der Blücher und Niemeyerſtraße, abge
ſchätzt auf 11,837 10 und

2) die pertinentialiter dazu geſchlagene Bau
ſtelle von 12 D Ruthen an der Blücher
ſtraße, abgeſchätzt auf 432 12 r

zufolge der nebſt Hyvpothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1A. April 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 23. Septbr. 1368.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Magdeburg, den 7. November 1868.
Bekanntmachung.

Die in dem am 26. v. Mts. in Halle wegen
der Brod und Fourage Lieferung für dortige
Garniſon pro 1869 abgehaltenen Sub miſſions
Termine eingegangenen Offerten ſind nicht ge
nehmigt worden, weshalb
am S. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe in Halle ein nochmaliger
Submiſſtonstermin wegen Verdingung des circa

S

a

chen, welche etwa geneigt ſein ſollten, die

ſind, ſchlagen, hauen, ſteigen,

Widerſpenſtigkeit für immer ab;

3) ebenfalls eine Erfindung und

oder Halfterkette zu verhindern
5) ein Trenſengebiß für Pferde, welche
6) Erfindung und Mittheilung eines

Hufen behaftet ſind

wendung zu bringen.

Halle, im November 1868.

Liebhabern eine geheimnißvolle Methode zu
in der kürzeſten Zeit dreſſirt und bändigt

i

ablegen.
m

n

die Widerſpenſtigkeit abgelegt hat
iſt daher in dieſer Eigenſchaft den
gemäß beſcheinigt

Halle a/S., den 24. October 1868.

Perſonen in Dresden, Leipzig
Arrangement,

Halle Vol. 68 No. 2445 eingetragenen Grund
ücke:9 Ein Wohnhaus ne der Ecke

Es diene den Herren
(oder Pferde Bändigung), wozu
Herren Intereſſenten

Sonnaben

S mit obrigkeitlicher Genehmigung ſtattfinden wird.
verhindert ſein ſollte
andernfalls Sie
erſcheinen. Gleichzeitig erlaube ich mir, dieſelb

Pferde Dreſſur zu erlernen.
ner eignen geheimnißvollen Methode)

und ſich nicht beſchlagen laſſen wollen.
ſo kann nach meiner leicht faßlichen Anweiſung

15 bis 18 Jahren ganz allein damit

1) Behandlung und Belehrung (nach mei

Menſchen ihren Zweck nicht erreichen können,
von einer halben bis höchſtens einer Stunde ein Menſch von

2) eine Erfindung und Mittheilung gegen das Aufſetzen und Krippenbeißen der Pferde
Mittheilung gegen das Zungenſtrecken (oder Zungen

eine beſonders konſtruirte Halfter für Pferde, um das Ueberhauen derſelben mit den Vorder

künſtlichen Hufhornmittels,
z. B. mit Hornſpalt, Hornkluft,

nun das Hufhornmittel in Anwendung gebracht worden iſt, ſo
läßt ſich dann ſchneiden und nageln, und hält den Druck mit ab, wi

Vorſtehende Gegenſtände werden den beſuchenden und theilnehmenden
der Art, daß man ſich eine ganz genaue Kenntniß der nützlichen Sachen ver

Es wird nur dieſe eine Darſtellung und Belehrung ſtattfinden und dauert

Herrn Stallmeiſter Louis Kannée aus
lehren,
ſo daß dieſelben dadurch folgſam und gela

Bei dem Unterzeichneten ſelbſt war vor
war, welches kitzlich war, ſchlug, ſich nicht ruhig putzen
Sattel und Aufſitzen, ſowie auch beim Reiten hatte.

eit von einer Stunde dreſſirt und gebändigt (ohne
und ein jeder Menſch mi
Herren Pferdebeſitzern und Liebhabern auf da

NB. Auch mehrere der von Herrn Stallmeiſter KKamnmneée vorgelegten Atteſte und E
c. haben ſich des allgemeinen Beifalls zu erfreuen.

welches Herr Kannee getroffen hat,

100,500 Brodte à 58 615 Hafer,
385 Heu, 575 Stroh betragenden Brod

S

am

ſo haben Sie das Recht,

hartmäulich oder Durchgänger ſind
welches anzuwenden iſt bei Pferden,

koſen, getrennten und abgeſprungenen Wänden u. w.ſpröden,

Ergebenſt

Stallmeiſter und Lehrer der Pferde Oreſſur.

W. Meine Methode iſt durchaus nicht mit der früheren Rarey'ſchen zu verwechſeln.
und Bändigung nicht kennen, durch dummes Geſchwätz ſich ja nicht abrathen zu
ich die größte Majorität von Pferde Beſitzern für mich gewonnen habe.

Empfehlung und Zengniß.

kurzer Zeit ein Pferd eingeſtellt
und durchaus auch nicht beſchlagen

ſich recht viele hieſige

und Fourage Bedarfs für die Garniſon Halle
pro 1869 ſtattfinden wird.

Die Bedingungen ſind im Bureau des Magi
ſtrats zu Halle zur Einſicht ausgelegt.

Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer
werden aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt dem
Magiſtrat einzureichen welcher dieſelben dem
dieſſeitigen Commiſſar vor Beginn des Termins
übergeben wird.

Die Offerten ſind auf der Adreſſe mit der
Bemerkung zu verſehen:

„Submiſſion wegen Lieferung von Brod
(Fourage) für die Garniſon Halle

pro 1869
und müſſen dieſelben angeben:

a. in Zahlen und Worten den Preis pro Brod
à 5 18 Loth, pro Hafer, pro Heu,
pro Strohp. Vor und Zunamen, ſowie den Wohnort
des Submittenten.

Die Submittenten werden zugleich eingeladen
ſich zu dem bezeichneten Termine perſönlich und
pünktlich einzufinden.

Königliche Jntendantur 4. Armee Corps.
Arends.

2500 1100 und 600 ſind,
womöglich auf ländliche Hvpothek, auszuleihen

durch Juſtizrath Wilke.
Ein junger Commis, Materialiſt, gut empfoh

len, wird ſofort geſucht. Adr. unter

Intereſſenten hiermit zur gefälligen Nachricht,
Sie ſich durch Jhre Namens Unterſchrift verpflichtet haben,

d den 14. November d. J., Nachmittags präcis 1 Uhr
in dem Etabliſſement des Herrn Lözius in Halle,

Pferdehändler und Beſitzer eines Neit und FahrJnſtituts,Jm Fall einer oder der andere ſelbſt zu erſcheinen

t Jhre Unterſchrift einer andernmir das Honorar von 3 Thalern jedenfalls zu entrichten haben,
en ergebenſt um Einladung derjenigen Herren

über reizbare, böſe und widerſpenſtige Pferde, di
Wenn oftmals bei einem ſolchen böſen Pferde vier ſtarke

blöken) der Pferde

hat es ſich in Zeit von 5 bis
e der natürliche Huf ſelbſt und das Uebel iſt ſofort beſeitigt.

Perſonen gezeigt, beſchrieben und auch gelehrt, und zwar in J
ſchaffen kann um ſie ſelbſt bei vorkommenden Fällen in An

dieſelbe circa 2 Stunden. Honorar à Perſon 3

laſſen, da es dem Publikum ſchon

Hannover, welcher hier im Lande umherreiſt,
wie man auf eine leichtfaßliche Art und Weiſe reizbare, böſe und widerſpenſtige Pferde

ſſen werden
das im höchſten Grade reizbar,

dem Pferde irgend etwas zu ſchaden), und zwar ſo,
t der größten Sicherheit mit dem Pferde umgehen konnte.

s Allerbeſte zu empfehlen

Emil Lözius,Pferdehändler und Beſitzer eines Reit
mpfehlungen von

Es wäre daher r n zund auswärtige Herren Pferdebeſitzer e möchten.

A. K. poste restante Halle franco.

daß die PferdeDreſſu r
für die

Perſon zu übergeben
auch wenn Sie nicht

zu erſu

die kitzlich

Belehrung und Geheimniß in Zeit
umgehen und das Pferd legt die

oder Hinterbein en über die Halfterzügel

die mit ſchlechten und brüchigen
So wie

10 Minuten mit dem Hufe verbunden,

Louis Kanneée,
(Zur Zeit in Halle.)

Bitte, von Leuten, die meine PferdeDreſſur
längſt bekannt iſt, daß

Der Obige.

um den Pferdebeſitzern, Züchtern und

die Widerſpenſtigkeit für immer
böſe und widerſpenſtig h

außerdem auch viel Schwierigkeiten beim

und

ließ,
Dieſes höchſt widerſpenſtige Pferd wurde vom Herrn Stallmeiſter Kamneée in

daß es für immer S
Herr Kanneef]

welches hierdurch der Wahrheit O
S

und Fahr IJnſtituts. S
glaubwürdigen und ſachkundigen
ſehr zu wünſchen, daß zu dem

er Obige.



Die 155. Frankfarter Stalktlotterie,

genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung,
Gewinne 2 a ſl. 100,000, 50,000, 25,000, 209,000 e. 2e.,

beginnt am 9. Mecember.
DOriginallosoſe zu dieſer Ziehung, das ganze Loos à 3. 13. Loos à 1.

gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme die bekannte Lotterie S
Gebrüder Boctor in Vrankuuurt a/M.

22. A 26 verſendet
Haupt Collecte von

Verlooſungsplan, amtliche Ziehungsliſten, ſowie Gewinngelder erfolgen pünktlichſt.

Sämmtliche Colonial Waaren, Spfrftuosen und Cigarren
geben bei Entnahme von 5 reſp. 1 zu Pngros Preiſen ab.

r

Neumarkt u. Promenaden-Ecke.Teppiche und Fußdeckenzeung
empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkte in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Stand: Gr. Ulrichsſtr. 36. I. FIocK aus Küllſtedt.
Für Gehörkranke

und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven-
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 31 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Mr. Wieirum kg.

Bad VerkaufEin Bad in einer rentirenden Ge
gend iſt für den Preis von 28,0060
Thaler, mit 6000 Thlr. Anzahlung,
ſofort zu verkaufen reſp. zu pachten.

Näheres ertheilt
C. A. Remmmert,

Halle a/S., große Wallſtraße 32.
Ein großes Maus in einer lebhaf- 1

ten Gegend der Stadt, zu jedem Ge
ſchäft paſſend, beſonders für Reſtau-er geeignet. Preis 18,000 Thlr.
Anzahlung 3000 Thaler.Auskunft ertheilt

C. A. Remmert,
Halle a/S. große Wallſtraße 32.

Verpachtung.
Die zum Rittergut Adendorf gehörige Schenk
wirthſchaft und Schmiede ſoll nebſt Acker
und Garten von Neujahr 1869 ab von Neuem
verpachtet werden. Meldungen von Schmiede
Meiſtern oder Geſellen perſönlich daſelbſt.

Es wird ein kleines Haus in paſſender Lage
zu kaufen geſucht, welches ſich zum Betriebe
eines Victualiengeſchäftes eignet oder worin ſich
ſchon ein ſolches befindet. Adreſſen unter S. B.
mit Angabe des Grundſtückes und des Preiſes
ſind an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abzugeben.

Ein zuverläſſiger Maſchinenwärter, wel
cher als Maſchinenbauer oder Schloſſer gelernt
hat, findet dauernde Beſchäftigung auf Braun
kohlengrube „Glück auf“ Nr. 527 bei Wei
ßenfels.

Anmeldung beim Oberſteiger Herrn Zörner.
Weißenfels, den 7. November 1868.

Der Grubenvorſtand.
Jmmeckenberg.

Eine erfahrene tüchtige Köchin, welche der
Küche ſelbſtſtändig vorſtehen kann, auch genü
gende Zeugniſſe vorzulegen hat, wird zu Neujahr
verlangt bei

Frau Riebeck, Leipzigerplatz Nr. 2b.

Einen Burſchen ſuchen
Gebräder Sröhmer,

Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Eine manirliche g. Amme v. Lande, 6 W.
geſt. ſucht Stelle d. Frau Binneweiſz.

Cafe Roy al Rathhausgaſſe 7,
Heute, Honnerstag, Abendunterhaltung

vom rühmlichſt bekannten Harmo-
nica-Virtuoſen Pülgrämm aus Berlin,
der auf 4 verſchiedenen Gattungen dieſes Jn
ſtruments ſpielt u. namentlich durch ſein beliebtes

Neue Pianſnos, elegant und vor
züglicher Ton, in Auswahl zu ver
kaufen gr. Ulrichsſtr. 26.

V. Bach.
Ofenknieen,
Waſchleinenhaken,

Eiſ. Handeln zum Armſtärken,
Uhrſchlüſſel

billigſt bei
E. E. AchüIIes, gr. Steinſtr. 12,

Eiſen Ofen und Kurzwaaren Handlung.

Billig zu verkaufen
1 großer runder Röhrkaſten mit dicken eiſernen

Reifen,
1 wenig gebrauchter eiſerner Stuben-Ofen,

do. do. mit Kachelaufſatz (Kochröhre),
1 Partie faſt neue große Fenſter,

große Spiegel-Fenſterſcheiben,

1 Nutz-Holz,1 Thüren mit Glasſcheiben,
1 Vorbau mit Ladenverſchluß.
Gr. Ulrichsſtraße Nr. A, beim Wirth.

Verkauf einer Plan Drehban k.
ine neue Plan Drehbank, selbstthätig,

zum Drehen bis 9 Fuss Durchmesser, mit
doppeltem Vorgelege, circa 60 Ctnr. wie-
gend, ist für 40) Thlr. zu verkaufen.
Halle a/s. Br. Herm. Keil

Verwalter der Maschinenbauer
Meinel'schen Concursmasse.

Eine hochtragende Kuh verkauft

Diemitz. L. Herold.
Der Bockverkauf

meiner conſtanten Kamm- G
2 k woll Stamm Heerde mit
Rambouillet Blut
den 2. December.

Gernſtädt, Thür. Bahn, Station Sulza.
H. Börſch.

Ofenrohre,
Fußkratzeiſen,

r

zu verkaufen in Jn wenden Nr. 32.
Deutſche Verſicherungs- Zeitung.

(Berlin, den 8. November 1868.)
Norddentſche Grund- Credit- Zank.

Sämmtliche Miniſterien haben ſich jetzt für
die Genehmigung des Conceſſtonsantrages unter
der Bedingung leicht zu entledigender Aenderun
gen ausgeſprochen
vollſtändig plazirt iſt, ſo wird die Geſchäftseröſf
nung mit dem 1. Januar erfolgen können.
Herr Director Hermann Hübner hat bereits die
Organiſation beendet bis jetzt dürfte es übri
gens keine Actiengeſellſchaft geben, welche mit
geringeren Unkoſten ihre Errichtung bewirkte
und mit beſſeren Ausſichten für Actionaire in's
Leben gerufen wurde.

Ein möblirtes Zimmer, Leipzigerſtr. 24, vorn
heraus, 1 Treppe hoch, iſt an 1 oder 2 Herren
ſofort oder zum 1. December zu vermiethen.

Ein junges Mädchen aus gebildetem Stande
wünſcht eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
Sie iſt erfahren in der Küche und allen weib
lichen Arbeiten und hat ſchon einige Jahre bei
Bekannten die Stelle der Tochter zu deren gro
ßen Zufriedenheit vertreten. Die Abreſſe ertheilt

Luftſpiel bekannt iſt. Anfang 8 Uhr. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schwedische Zündlhölzer,

gemiſcht, beginnt auch d. J.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht a

Da das Actiencapital längſt

h

C. W. Ritter 42, Gr,S V. F. Gr. Ulrichsstr.S empfiehlt in großer Auswahl und zu billi-

P ieres wo 8J Vuppenköpfe, uppenbälge, JSchreipuppen, Schlacpuppen,
Haarpuppen, Badekinder e 2
Engros-Lager, I. Etage.J 2 v ge. J

e

O. OLeipzigerſtraße 104,
empfiehlt

Gummi-Regenschirme,
Gummischuhe, franz. u. engl.
Wärmsteine u. Sohlen,
Clyeerin-Pettseife, 3 St. 10
ff. Toilette-Seifen,
Parfumerien, Pomaden,

ferner
Friſir, Toupir, Staub n. Taſchen

kämme in ff. Büffel, Schildkrot u. Elfenbein,
Zopfkämme in großer Auswahl,

Haar-, Meider u. Taschen-
bürsten, ſowie

ſein auf das Reichſte ausgeſtattete Lager von

Galanterie- u. Kurzwaaren
zu bekannten billigen aber feſten Preiſen.

O. LauCI«SOWV,

Plachs D.alle Sorten nur das Feinſte was es giebt,

empfiehlt Gustav Hartwig suis,
Moritzkirche.

Frankfurter 195. Geldlotkerie,
höchſter Preis im glücklichen Falle

200,000 Gulden.
Ziehung Aſter Klaſſe den 9. und 10. De

cember. Ganze Looſe hierzu 3 13
Halbe 1 22 und Viertel zu 26 r
Ganze Looſe für alle 6 Klaſſen à 51
13, u 25 22 und a 1226 F. Die Looſen- und Gewinnliſten
Iſter Klaſſe werden von mir portofrei über

Aſandt.

V. VI. Rhefn,
Staatseffecten- e

in Frankfurt a
Donnerstag den 12.

Novbr. Abends 8 Uhr
z Sitzung im Für7 ſtenthale.

Roccos Biablissement.
Donnerstag Abends 7 Uhr Mülitair-

Coneert. Ludwig.
'oncert von Henri Herold,

ViolinVirtuos aus Berlin
(ausgebildet im Conſervatorium zu Paris,)

unter gefäll. Mitwirkung der Johnſchen Kapelle
Dienstag den 17. November

mm Saale des Kronprinzen.
Anfang Abends 7 Uhr.

Billets à 10 ſind in der Muſtkalienhand
lung des Herrn Karumnrocdlt zu haben.

An der Kaſſe 12
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Zur Kirmeß Sonntag und Montag, den
15. und 16. November a. o., ladet freundlichſt

ein W. ThoemsgenBurg bei Neideburg.
Sonntag den 15, und Montag den 16. No

vember ladet zur Kirmeß und Ballmuſik freund

lichſt ein K. Burkhardt.
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